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E IAS SETE ICA NIUE ES
O. Cl Ra UAENANA AN ERAS ANDAN AENA ES ES NANONE CRONO RE ROO ON NAO TO CNO

MN Namen der Allerheiligſten Dreyfaltigkeit
Jatters Eohns u. d Heil gen Geiſts ſo drey unterſchiedene Perſo

NOEL
FaNa Y nen doch ein einiger weſentlicher GOtt mie auch im Namen der al

Nueia/ía ein Mutter 1 des Sohns und des

xa UlIteyvITrues Algeema Gibraltar, Ter Eanarienen/ver Arivimae eeeliſchen Jnſuln wie aud zu ande dis grefjen Meers ErtzHertzog in Oeſtereich

Hertzog in Burgund /Brabaud Mayland Athen uno Neopatria Graf zu
Habſpurg Flandern, Tyrol Barccllona Herr zu Viſcaya und Molina ers
kennen daß mir als ein ſterblicher Menſch dem Tod nicht entgehen konnen wei
len ja das gange menſchliche Sefchlecht Diefe Etraf dure Den Fall der erſten
Eltern an fich gezogen har indeme wir uns nun befinden liegerhafft in dere
Bett an der Kranckheit fo GOtt unfern HErrn gefallen hat uns zu geben;
Derohalben richten mir u:fer Teftament auf 7 beſtellen und erfíáren unfern
tegten Willen d eeh gegenwartige Schrifft frey ledig bey noch guter und
reirte: Vernůnfft bey melcher uns die Gute GOttes bis dato erhalten hat und

noch erhalt.1, Erfilihen ruffen wir an umd bitten Chriſtum Jeſum unfern HErin
warhafften GOtt und Menſchen daf er durch das Verdienſt ſeines hejligen
£cidens und vergoſſenen Bluts/ Barmhertzigkeit habe mit uns als dem aller=

ma NO oiton mir ums alſo verhalten haben/ daß wir
groſten Sunder der Welt und weuen mir vuo uaJhm ichtgedienet mie wir wohl hátten thun follen nec auch inacht genoma
men die befondern Gnadenund Wolthaten ſowohl Geiſtliche als Leibliches
die ibm gefallen hat uns zu ermeifen ibm nicht gehorſainet, und erfullet in
allem feme allerbeigte Gebot auch nicht gelied:t mit ſolchem Hertzen als mir
mol ſchuldig waren darzu uns die befont ern Wohlthaten Urſach genug gabens
bitten ihn derohalben Daker uns Die Gnad gebez auf daß wir in dem rechten
unverfa ſchtem Glauben feder:cits ja der Zeit unfer Leben zugedracht haben
alfo auch in demfelben Abfterben und unter dem Gehorfam gegen der Rúmi-
ſchen Cathoiſchen Kirchen diefes Ieitliche ſegnen dieſes veciongen mir/ die-
(es begehren wir dieſes mollen mir thun als cin getrenes Sind derſelben.

2. Auf



NL AN a NEa Y a El YE En E ETE OA LINA EX AleIL Sl IED AENA IDEA E A e 2 TE REE.ESAUSER VERA ENE MIES
N EL NOMBRE DE LA SANCTISSIMA TRI-nidad, Padre, Hiyo, y Efpiritu Santo, Tres Perfonas diftintas,E. Hijo, VerbaEterno, nueftra,y unfolo Dios verdadero, y de la gloriofisfima Virgen Maria,

dos los Santos de la Corte Celeſtial. Yo Don Carlos por la gracia de
Dios, Rev de Caftilla, de Leon, de Aragon, delas dos Sicilias, de Jerufa-
lem,de Navarra,de Granada, de Toledo, de Valencia, de Galicia. deMol-
lorca,de Cerdenna, de Sevilla, deCordova, de Corcega, de Murcia,de Jaen,
deios Algarves de Algecira, de Gibraltar, de las Islas de Canaria, de la In-
dias Orientales, y Occidentalestslas, y Tierrafirme del Mar Oceano, Ar-
chiduque de Auftria, Duque de Borgonna, de Brabante, de Milan, de
Athenas, y de Neopatria, Conde de Afpurg, de Flandes, de Tyrol, y
Barcelona, Sennor de Vifcaya, y de Molina, Conozco,que comomor-
tal no quedo efcapar de la muerte, pena en que todos incurimos por el
pecado de nueftro primer Padre y hallandomes como me hallo en fer-
mo en la cama, de en fermedad que Nueltro Sennor ha fido fervido de
darme; Por tanto hago mi Teftamento, ordeno, y declaro mi ultima
voluntad, porefta Efcritura ettando en mi libre, y fano juyzio, .qual
Nueſtro Sennor fue fervido quele tuvieſſe.

1, Primeramente funplico a JEfu Chrifto Nueftro Dios, y Sennor
verdadero, Dios, v Hombre, que por los meritos de ſu Pañon, y San-
gre ufeconmigo, el mayor de las pecadores, defu mifericordia, y cle-
mencia; y aunque le he fido tan de facradecido, que no le kefervido
como debo, ni reconocido los fingulares beneficios y mercedes que
me ha hecho, efpirituales, y temporales; obedeciendo, y cumpliendo
en todo fu Santa Ley, y amandole con el amor á quetan aventajados,
v extraordinarios favores me obligan, me de fugracia, para que como
he vivido fiempreen fu Santa Fe, mueraen ella, y enla obedientia de
la Iglefia Catholica Romana, y, asfi lo protefto y quiero hazer, como

hijode ella,
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E, Auff daß wir wahre Reu uber unſere Sundehaben 7 mit reumuthigem
Hertzen wegen unferer begangenen Sundenund Mißhandlungen vermuttels der
Wurckung Und Gnad der heiligen Eacramenten die zu unſerm Nutzen und
epolfanrs die ute GOttes in der Kirchen eingefetzt hat buten wir Martam
die allerhe.ugſte Mutter GOttes 7 das ji: als eme Furprecherin der Súnder
1:10 auch unſere befonders die gantze Zeit founs noch b.evorſtehet zu leben ſon
derbahr aber in der Stund eder Abſterbens uns ¿u Hulff komme und beyſpringe

mit res Vorbut audafuns ihr alerliebſter Sehnſein Gnad und Barmbere
tzigkeit verleihen molle; d.eje haben mir allezeit geyalten vor unfer Fr, und; Vor
ſprecherinihr zugethan mit beſonderer Andacht 7 fo viel uns unſere Schwachheit
zugelaſſen bat hoffen Derotvegen 7 daß ſie auch ihre Gute und Barmhertigkeit
uns erweiſen wird zu allen Seite und fonderdaBrin der Stund unfers Abe
ſterbens beſonders wegen Der groſſen Andacht ſo mir getragen haben ¿1 Der
uberſchweycklichen Wohlthat 19 he empfangen hat von der machtigen Hand
GOues/ indeme fie ohne eintzig Macul empfangen worden iſt weßwegem wie
dann allen moglichſten Fleiß angemendet haben auff daß ſie von dem Apoſtoli
(hen Stuhl alfo definitive ſolte erklart merden/ fó haben nicht weniger que in
unſernKongreichen dreAndacht ¿u diefer allerheiligſten und unbefleckten Empfen
gnuß hochſtens und eyfrigſt befórdert/míe wir denn auch ſolche dem Willen nach
¿u kommen unſers verftorbnen Vatters und Konigs in unfern Koniglichen
Fahnen auffuhren und einſetzen laſſen zu unſerm Zeichen: Sofernwir nod)
bey unferer lebensZeit von dem Apoſtol:ſchen Stuhl dieſe Erklahrung nich: ers
langen konten bitten wir hertzbrinſtig dic uns Succedirende Konige auff daß
fic nicht ablaſſen von dieſem zu follcitiren und ¿u begehren biß und ſo lang
fie ſelches von Dem Apoſtoliſchen Stuhlerianget haben werden. Bencbens
ruffen wir auch an Die heilige Gottes den heiligen Er Engel Michael wie
auch unfere Echus-Engel 7 die heilige Apaítein 7 Petrum und Paulum
den heiligen Jacobum 7 als cinen Fúriprecher und fonderbabren Advocaren
des gantzen Konigreichs Hiſpanien den beiligen Carolum Philippum, Do-
minicum Bened:tum Francifcum die heilige Terefiam ¿u dero
mir allezeit beſondere Andacht getragen. ABicaud alle andere 7 ſo fich in
der himmliſchen Hoff-Stadt regierend befinden auff das fic bey GOttes
Barmhertzgkeit mir auch dre krafftige Gnad erlangen daf wir unſere Sun
den von gantzen Jyergen bereuen und aus allen Krafften unfern HErrn und
GOtt lieben aleichwie er murdig in geliebt zu werden.

3. Mir befeblen/ daß nach unſerm Hintritt/ unſerCorper erhaben wer
den/mit den geringſten Pracht als unfer Koriglicher Stand ¿u táttin das Konig
fiche Kloſter bey St. Lorentzen allwo er begraben werde in dem fogenannten
Ort Panteon, (9 zur Begrabnuß der Kon g:11 10 wohl unferer Vo. fahrer als
Nachkommlingen verordnet iſt unter Córper deroyalben feye gelegt an das

Ott



2, Y rara que me duella de mis pcccados, con verdadero dolor
que quificra, v defiarla tener para remedio de mis culpas, con la virtud,
y graciade los Sacramentos,que para bicn, y remedio nuefiro con vie-
dad de Diosinftituyo en fu Iglefia, fuplico 3 la Santifima Virgen Maria
fu Madre, que como Abogada de los peccadores y mia para toto el
tiempo que meque dare devida; y efpecialmente al fin de ella, mefo-
corra, y ayude con fu interceffion,pera que fu preciofo Hijo me conceda
fu divino favor, y gracia, Siempre lahe tenido por Sennora, y Abogada
con efpecial devocion, quanta he podido con mi flogedad, y flaqueza
y efpero en fu mifericordia y clemencia la ufara conmigo en todos
tiempos, y mayor en el aprieto dela muerte y particular mente por la
devocion, y afeCto que fempre hetenido al Soberano, y extraordinario
beneficio que recibi5 de la poderofa mano de Dios prefervandola de to-
daculpa enfu Inmaculada Concepcion, por cuya piedad he hecho con
la Sede Apoltolica todas las diligencias que he podido para que añ
lo declare, y en mis Reynos he defeado, y procurado la devocion de
efte Miniiterio y en conformidad!de lo que ordeno el Rey ul Sen-
nor, y m, Padre, la he mandado llevar en mis Eftandartes Reales, como
empreffa yfien mis dias no pudiere confeguir de la Sede Anoftoli-
caefta decifion,ruegomuy afeCtuofamente 3 los Reyes que me fiucedie-
ren, continúen las inftancias que en mi nombre fe huvieren hecho,
con grande aprieto, hafta que lo alcancen de la Sede Apoftolica, Tam-
bien fuplico 4los Bienaventurados San Miguel Arcangel, y Angel, y
Angeles Santos de mi guarda, y alos Santos Apoltoles San Pedro, San
Pablo, Santiago, Patron de Efpanna,' San Carlos, y SanFelipe, Santo
Domingo San Benito San Francifco, Santa Terefa de quien me he
monftrado con tan particulare demonftrationes devoto Santos mis
Abogados, y3 todos los demás de la Corte Celeftial, intercedan por
mi con mi Dios, y Sennor al mifmo fin; y para queme de gracia eficaz
para que yome duela demis pecadosde todo coracon, y con todas ve-
ras de elame 4 efte Sennor, y Dios mio, que tanto merece fer amado.

3. Mando que defpues de mi fallecimiento, mi cuerpo fea Illevado
con la menor pompa que mi eftado Real permite, al Monafterio de San
Lorenco el Real, y alli fea fepultado en el Panteon deputado para los
cuerpos delos Senores Reyes mis Predeceflores, y para mis Sucellores,
y elmio fe ponga enel lugar que le correfponde, fegun la orden que el
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Y PA nahder Gedgueg fouaſer Matter nd verſtorb—
Ort welches:ome aeornhet 6 vearr Konig ¿ur Beyſetzung der Koniglichen Corpern defielet har nachdem er

diefes Wercckk vollendet hatte.4. Sindemahlen auf unferer Ordnung etliche Fundationes befagten Klo
frer gemacht morden find und etliche furnehme Einkunfften zugeſchrieben ſo bes
feblen wir das alles gehalten merde/ auff folche AWeiß und Geſtalt wiemirs
ín denen Fundationenſelbſt und Kirchen Beſchencknuſſen beſtellet haben.

5. Befehten wir unfern nachfommenden Komgen daß fie befondere
Gorg tragen auf daß diefes Konigliche Kloſter erhalten merde ſindemahl
ſoiches fundir ma deniltvom Konig Philippo dem 11. unfern Voranherrn.

6. Befehlen wir daß an dem Tag unfers Abſcheidens ale Geiſtliche
wohl weltuche als die in den Kloſtern find 7 an dem Ort mo mir verfeheiden
follen das heilicge MeßOpfſer vor un tre Seelen halten mantefe auch bey de
hen privilegirten Altarn fo viel Meſſen als man in dreyen Tagen fuglich lefen
fan; och uber dieſe wollen wir daf fur uns hundert taufend Seelen Meſſen
fellen geleſen werden iſt dabey unfere Meynung daßdie welcherwir durch

G It cht von nothen hatten unſern verſtorbnen
Otres Barmhertzigkeit p:elleic) md ſin Konigliche Vorfabren Und fo fern auch

Eltern zukommen mie au y Un er ttten wollen wir daß fie ¿ufommen denen
dieſe ſolcher nicht von motyen yaarmen Seelen im Fegfeuer fo deren am aller dorfftigſten find Diefes iſt unſer
Meynung 3 Unfere Teftaments Voltzieher follen verpflichtet ſeyn jenen ſo ſol
che leſen werden zu fagen daß fic die Meſſen nach diefer Meynung leſen
ſollen auch beneben das Allmofen 7 fo ihnen des wegen folle gereicht werden.

7. Weilen der Konig unſer Vatter befohlen hat herzuſthieſſen drey tauſend

Ba ctnoBlich find beraeſchoſſen worden: ¿um

men auf der Gefangenſchaſſt rey ¿urivavo =ebat er vermebret mit fechs tauſend fúrjedes Jahr ¿u dem Dienſt der eben beſag
ter acht tauſend Soldaten; und fo ferne es alſo nicht gefielle man ſie legen wolte
auffdie gewieſen und ficheren Einkunfften welche man finden wurde und das Dies
fe ſechs tauſend Ducaten angewendet merden falten ¿mey taufend darvon zu
Ertófuna de Sefangenen jedoch daß den Vorzug haben folten jene die in feinen
Sriegs-Dienften gervefen wahren im Mangel aber deren ſollen andere Urter
thanen erloſt werden vor allen aber die Kinder und Weiber und jene ſo in groſ
fer Sefadr der Seelen ſich definden Die anden ¿meptaufind Ducaten ſol
Ten angemendet werden zu verbeyrathen dic Aa fen Tóchter der Koniglichen
Bedienten und Die andern zwey tauſend Duca-en dieYArnenaus der Gefan
genſchafft ¿u extófen alſo daß die Erwehlung derer Perfonen in alb wegen

ſovie



el Rey miSennor, y mi Padre dexó dada para la colocacion de los cuer=
pos Realesquando feneció eftaobra,

4. Y por quanto demi orden fe han hecho algunasfundaciones en
dicho Monaferio y para enno fennalado algunas rentas,mando fecon»
ferve en la mifma forma que lo he difpuefto en ſus mismas fundacio-
nes, y dotaciones.s. Mando álosReyesmis Succeffores,que tengan muy efpecial cuya
dado de la confervacion de efte Real Monafterio en la forma, y con
la mayor grandeza que le fundo y dotó el Sennor Rey Don Felipe Se-
gundo mi Vifabuelo.

6. Mandoque el dia demi muerte todos los Clerigos, y Religtofos
del Lugar donde muniere, digan Mifla por mi alma, y enlos Altares
privilegiados fe diran todas las que fe pudieren dezir por tres dias; y pri-
quiero que demás que ego fe digan por mi alma a cumplimiento de
cien mil Mifas y es mi intencion, que las que por la mifericordia de
Dios no tuviere neceffidad, fe apliquen por mis Padres, y por losdemis
Predeceflores; y en cafo que tampoco laseyan meneſter, e apliquen
alas Animas del Purgatorio mas necefitadas,fegun mi intencion; y mis
Teftamentarios 4 en cargaran 4 los que les huieren de dezir, las digan,
y apliquen conforme ieftaintencion, y elles tambien fennalaran la li-
mofna que per ellas fe huviere oe dat.

7. Y vor quanto el Rey mi Sennor y miPadre mando fituartres mil
ducados de renta que con efecto fe fituaron enel fervicio de los
echomil Soldados que el Reyno concedió por menor en efta Villa de
Madrid, y fuProvincia, con confentimento de ella para redimir Capti-
vos, cafar Huerfanas y facar pobres de la Carcel, y defpues aumentó
dichos tres mil ducados à ſeis mil de renta en cadaun anno, firuados.
en el mifmo fervicio delos ocho mil foldados; y fino cupieflen en él,
fe ſituaſſen en las rentas mas ciertas, v feguras que huviefle defemba-
razadas, y fueſſen vacando, vocaflen aefpues de fusdias; y que
eſtos feis mil ducados de renta fe empleaffen, los dos mil de ellos en
redimir Captivos, prefinendo los que huviefen fervido en fusExer-
cidos,y Armadas; y en defecto de eftos, fe redimieſſen ortos ſus] Vafal-
los, prefiriendo los ninnos, v mugeres y los que eſtuvieſſen en mayor
peligro efpiritual, Otros dos mil ducados de renta fe emnleaffen en
cafar huerfanas, hijas de criados de las Cafas Reales; y los dosmil du=

cados reftantes, en facar pobresde la Carcel, dexando la elecion de las
perſonas en totos los dichosigeneros (en lo que nofueſſe contradio ilo

<lisbue=



Cſoviel es nicht jumvider EE der Gcfangenen Condition) foll bleiben Bey dem
aut geduncken und Jhillender Knigen Pin den Konigreich faccediron wer
den wie auch ſeines Beicht-Vatters und groſſern Allmoſengebers d.e da vers
tragen mei den ſo am durfftigſten ſind und ſo auch das beste Recht haben mera
den ſolches Allmoſen zugenuſſen doch daf var allen die Bedienten  f9 wol
der Qúmgc als Koniginen ſo ¿ur Zeit waren vorgezegen weiden und ver als
fen die Sckulden ihrer Majeſtat bezablet erklarenwir und iſt unſer ernſtli
cher Tu daß dices alſogeholten erfullet und genau vollzogen werde dem

Buchnaben nach wie es geſchrieben ſteht.
8. Wegen Per vrelfáltigen Wolthaten ſo ich GOtt ſchuldig bin und

auß groticr Begierde des geiſtl.chen SeelenNutzens jenes ſo uns fuccediress
wird/ rechtman.ger Weiß in unſern Konigreichen und Herrſchafften bitten
wir undbinde.chm eyfrigſt ein daß er als ein Catholiſcher Monarch zu ſeinem
BED fertiles Korugreichs Belten febr enfrig halte úber den Glauben auch dem
Nurriben pofistihwen E tuhl gehorche ſich richte und verfabrein allen feís
rem Thun und xajfen  alsemcottesforcbriger Komg der ihm Gottes Gebott
und Geleg uber all s laſt angelegentenn er bedencke vor allem Gottes Ehr und
die Ethobuug ſeines heiligen Namens die Fortpflantzung des rechten Claus
bens und Zunehmung des mwabren Gottes-Dienſts er habe auch in hohen
Ebren bas Oficium derheuigen Inquifition helffe und befórdere auch daffel-
be werlenſolches Ambt  fonderbar den Glauben betrifft foja cine hochnoth
wendige Sach iſt fonderbar zu diefen Zeiten inwelchen die Ketzereyen fo hauf
fia dich orrinchret haben Ebre auch und habe in Acbrden Chriſtlichen Etand
beſchitze und helffe befthigen feine exemtiones immunitáten und Befreyungen
liebe und befordere die geiſtlichen und kloſterlichen Lebens-Arten und Reliaionen
babe auch fieißig Acht auf alles mas vieMeicht mit Der Zeit zu dero Reforma=
tion von nothen ware: Er verwalte in ſeinen Konigreichen die Gerechtigkeit mit
Billichkeit und Gleichheit; Er liebe feine Unterthanen von Hertzen 7 und
ſuche mit vátterticher Liebe ſolchen auffzuhelffen habe Aehtin allen Sachen
auff ihren Nutzen Dann mit dem wurder die Hertzen aller gewinuen ja GO
der HEN felbyten mird ihm nue bejenderer Gnadbeyſtehen und wird helffen
Dic Ltei e zu erfullen Die er vor fic tragen wird; befonders binden mir ihm ein
eñe wachbare Sorg úber dic Mimftros md Hoff-Bedienten auff daß man
hinen Pera Beyfall gebe in jenem was etwan der Gerechtigkeit mider ſtreben
kan auch nicht in geringſten Sachen indeme dieſer daß aroſte Ungluck iſt ſo einer
Regierung zu Ffommen kan gleichwie wir auch ſolche Weiß ntcht gelitten has
ben ſondern ſolchen feind geweſen.

9 Jn allen unſern Konigreichen Lerrfehafften und Estánden iſt gehalten
worden und haltet man dei Romiſchen Catholiſchen Glauben fo haben
auch unfere glormúrdige Vorfahrer ſolchen beſchutzet erhalten guff daß auſſer

ſte



difpuelto de los Captivos al arbitrio, y voluntad de los Reyes fus fi=
ceffores, y de fu Confeflor, y Limofnero Mayor, que avian de propo=
ner las mas neceflitadas, y en quien concurrieflen las mayores caufas
para gozar de eſta limofna, prefiriendo en todo fus Criados, y los de los
Reyes, y Reynas, que portiempo fueflen, y ante todas cofas el pagar
las deudas de fu Mageftad, Declaro, y es mivoluntad, que efto fe ob-
ferve, cumpla, y execure, puntual, y literalmente como efta diſpu-
efto.

8. Por lo mucho que debo à Dios Nueftro Sennor, y por loque de
feo el bien efpiritual del que me fucediere legitimamente en eſtos mis
Reynos, y Sennorios,leruego y encargo afeCtuofamente, que como
Principe Catolico, para bien fuyo, y de fus Reynos fea muy zelofo de la
Ft, y obediente 4 la Sede A poftolica Romana, viva, y proceda entodas
fus acciones, comotemerofo de Dios, obfervante de fu Santa Lev, y
Mandamientos, procurando en todo la divina gloria, y exaltacion de fi
nombre,propagacion de fu Ft, y aumento de fu fervicio; Eonre mucho
3 la Inquifition la ayude, y favorezca, por lo que zela, y guarda la Fe,
cofatan neceflaria, efpecialmente en eftos tiempos, en que tanto fe han
derramado las heregias y honre, y ampare el Eftado Ecclefiaftico y le
guarde, y haga guardar fus exemptiones, inmunidades; honte, y
favorezca las Religiones, y procure con veras fu reformacion enlo que
la huviere menefter: adminiftre en fus Reynos jufticia con igualdad;
ame 3 fus Vaflallos, y con entrannas, y amor de Padre los procure rele
yar, y en todo cuyde de fubien, y profperidad, y con efto tendrá el co-
raconde todos y nueftro Sennor con partycular providencia le aífifti=
rá, y ayndara a la medida de la caridad-con que mirare por ellos; y e-
particular le encargo zele mucho y vele fobre os Miniftros, non
confintiendoles defecto alguno en la parte de la enterereza, incorru-
ptibilidad, aun en las mas minimas cofas, por fer el danno mayor que
puede padecer el govierno, Y por aver fido, Yo tan enemiga de ſeme-
Jante abufo.

“9. Entodos mis Reynos, Sennorios, yEftados fe ha guardado u
guarda la Religion Catolica Romana, y mis gloriofos Predeceflore s la
nan guardado, y mántenido, y gaftado y empennado en defenfa de ella
el Patrimonio Real, ante poniendo la honra, y gloria de Dios, y de fu

B Santa



ſte auch ¿1 Beſchutzung deſſelt en verpfindet das Konigliche Erbgut in allen
porich?nd dic Ehre Dottes und feines heiligen Sefeges alle andern ¿cíthichen
Sachen ſirdemahl nun dieſe die vornehmſte SehiudigFcit Der Konigen iſt 4
birten und binden mir ein unſern nachkommenden Konigen daß ſie ſich eben
alfo auffibren ſo zwar daf ſo ſern Civelepes GOtt mapt wolle oder zulaſſe)
ener auß unfero nochkömmenden Konigen wurde behaſſt eya mit emer Seck
oder Ketzerey ſo unſere heilige Mutter 7 die Romiſehe Catholiſche Kirchen
verflahe uad verdanunt hat oder aber múrde ſich abfendera 901 dem wahren
ellen rergmad mba Cathelachen Elauben 7 durch dieſe Thar allein ſagen
nir uno erklarenihn undichtig zu Der Regierung fe wol aller unſerer Korugrei
chen und Herrſchafften als auch einerjeden tn Befonderteit auch def Konig
lichen Amdts und Wurde und berauben ihn Der Succeſsion und Beſizung
wie auch ler und zeder Gerechtigkeit darzu mit Hindanſetzung und fir nichtig
erllarend all:  Geſetz und Ordnungen ſo dieſen unfern Willenwiderſtreben Fons
ten; geben dershalben Berfal ſowohl denen Canonr den Geſetzen als den

DI Hlcen Berordrungen/ die atte Reger Und Abtrun
heiligen Concilimun ap 1) 41the Gutern gebrauche auch (zu d. eſem Ziel Und

d
nige abſchaffen ven Den gal snEnde) alle Macht und Krafft deplenita ine poteftatis et cum certafien=
til que allen nothwendigen Umſtanden ſo wir mol erwegen haben auf daß dieſes

erfullet alſo halten und elfo ins Weick geſtelet werde; Es folle cueh dieſer
unter Wille die Kraft eines Geſetzts haben als menn er verkundet mar wor
den mir all:n Solemnitáten ſo von nothen ſeyn tn allen und jeden unſern

Konigreichen und Herifchafften.10. Bepicbdens Dítten mir auch und binden ein unfern nachreaierenden
Konigen daß ¿ur Zeit ihrer Regierung fie allezret ein groſſere Obacht haben

auff dic Siauten- Sachen als auf den Politiſchen weltlichen Stand.
Dann al 9 merden fie GOtt dar vermogen daß er ibnen mit befonderer
SU wird beyſtehen 7 indem fie ihren cianen Nutzen nicht (0 begierig nachſtre
ben werden als dem Dienft Gottes und Zuney mung def maren Ehriſtuchen
Glaubens. Wie dann mir auch in vorfallenden Geegenheiten beſſer und
rathſamer geachtet haben 19 eiwas in den zeitlichen Sachen zu ermangeln y
als vielleicht ein ehlen hin ſchleichen zu laffen in jenem was Den waren Glau

ben bat betrefren Eónnen.15: Befehlen wir und tínden ein 7 allen unſern nachſolgenden Konigen

weilen ¿mar ein jeder Ehrift-Glaubiger eine groſſe AUndacht ¿u den allerbcil.ften
Gacramnt def ALars tragen follen und wir ein befondere jederzeit darzu ges
fragen 7 fambt dem gangen Hauß von Oeſterreich; mallen wir zu groſſerer
Ebre Sotres urd unſerm Troſt daß folehes in der Koniglichen Capellenjeders
¿eit behalten und verwahretwerde mitgleicher Solemnitat als es bißfhero obfer-
wit worden und wir ſolches guch van unſern nachregierenden Konigenhoffen;
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Santa Ley 3 todas las cofas, y confideraciones temporales; y porque
efta es la primera obligacion de los Reyes, ruego, y encargo a mis Su-
ceffores que cumpliendo con ella, hagan, y executen lo m:mo; y fICIo
que Dios non quiera, ni permita) alguno de mis Succeflores proteare
alguna Seét o Heregla de las condenadas, y reprobadas por nueftra
Santa Madre Iglefia Catholica Romana y fe apartare, y feparare de efta
unica, y verdadera Sagrada Religion por el miſmo hecho de le doy, y
declaro porincapaz, inhabil para la governacion, y regimiento de todos
los dichos Reynos, y de Eftados qualquiera de ellos y del Oficio, y Dig-
nidad de Rey vle privodelaſuceſſion, poffeTon y derecho deellos,
abrogo, y derogo y doy pór ningunas qualefquier Leyes, Fueros, y
Ordenancas que lo quedan im pedir, y me confromo con lasleyes Ca-
nonicas, y de los Santos Concilios, y difpofitiones Pontificias, que pri-
van alos Hereges, y Apoftatas de los Dominios temporales, uſando (co-
mo parrafto ufo dela plenitud de poteftad, con cierta fciencia, y cón
todas las fuercas, y claufulas neceffarías, para que lo que aqui conteni-
do fecumpla, guarde, y execute, y tenga fuerca de ley, comofi fuera he-
cha, Y publicada en Cortes, con las folemnidades, que fon neceflarias
en cadauno de mis Reynos, Eftados,

10 Tambien ruego, y encargo à mis Suceflores que por tiempo
fueren, goviernen mas las cofas por confideraciones de Religion, que
no por refpeto del Eftado Politico. Que con efto obligarán áDios nú-
eftro Señor 3 que con particularidad los ayude, v afifta, pofponiendo las
comodidades proprias al fervicio, y exaltacion de fu Fe, Y yo en las
cofas grandes que fe han ofrecido, tuve por mejor, y mas convenien-
te, faltar 4 las razones deEftado, que difpenfar, y disfimular un punto
enmateria que mire a laReligion,

rr. Item, mando, y en cargo2 todos los Succoffores de efta Corona,
que por quanto en reconcimiento, y obfequio de la fuprema venera=
cion, que todo Fiel Chriftiano debe tener al foberano Myfterio do el
cantifimo Sacramento y yo en efpecial por lamas eft recha, y fingular
que le reconozco, y todala Auguftifima Cafa de Auftria, difpufe, que
paramerecer mayot favor fuyo, y conſuelo mio, fe colocafle en la Real
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derohalben befehlen mir auch die Continuation def viersicftindigen Gebetts
fo ¿u Unfang jedes Monats cingefest marden iſt damit ſolche Solemnitát
mit allermoglichſter Andacht vollzogen merde y und das hinfuro Die gúnttichen
Aembter beruhrter Capell eden mit ſolchem Fleiß derriehtet werden als es biß
Dato gefcheben und feyn Fan 3 zu Diefern Ziel und Ende folle manhaiten alle
Miniftros und Prieſter dieſee unferer befagten Capell mie auch) Die/ 10 in
der Mufic als Singen und anderer Seyten Svielen dazu van nothen find
andere afsiftenten/fo ſich anietzo dabey befindenund kunfftiger Zeit hin befinden
werden weßwegen wir denn ihnen unterſchiedne Einkunſts-Genuß beſtel
fet und aſsignirt haben welche zu dieſem Ziel und Ende angewendetwerden

follen.12. Sofernder allmachtige GOTT durch ſeine Gute und Barmbergigs
keit uns verleihen wurde vecht máfige Erben 3 benennen und erfláren wir fúr
unfern Univerfal-Erben in allen unſern Kúnigreidhen Herrſchafften und Zu—
gehorungen Den áltejten Sohn wie auch alle die ihme hernach fuccediren wur

den In Mangel aber des mannlichen Geſchlechts unfere Tochter 7 nach
den Gejetzen unferer Konigreich; fo fern aber wir diefe Gnave som GOTT
¿ur Zeit da wir diefes Testament machen nicht hatten iMunfer vornehmſte
Schuldigkeit zu fehen auf den Mugen unferer Unterthanen alfo wollen mir
das alle unfere Konigreich erhalten in jener Bercinigung, wie es ſichs gebuhrt
follen die Unterthanen in ihrer ſchuldigen Pflicht bleiben gegen ihren Konig
und naturlichen Herrn nicht zweyflend daß alfa die Billichkeit folches von
ihnen erfordert dig mir mit unferer Autoritát difponiren was ¿u thun

ſey. 13. Sndeme wir erkennet haben nach unterfidiedfichen gebaltenen Cone
ferenzien unferer Rath und Staate-Miniftern daf die Urrach auff mel
che fie grtindet dice Renunciation der serauen Anna und Maria Terefia,
Koniginnen in Francéreich 7 unferer Baaß und Schweſter der fuecefsion
halben ¿u dieſen unfern Kónigreichen gervefen iſt das Prejudicium i, das
fic móchten der Cron Franckreich vercinigetmerden y undindememir mciter
erfennen daß fo dicfer Antrieb aufhort jus der Succefsion auff den nech
ſten Befecunden fallt nach denen Gefeñen unferer Rúnigreichen melches
alles ſich zutragt bey diefer Zeit in dem ander gebohrnen Sohn def Delphins
in Franckreich. Derohalben uns nach befagten Secgen richtende benen
nen und erfláren wir ¿u unſern Succefsor (im Fall uns GOTT von diefer
Belt hinweg nehmen ohne daf mir leibliche rechtmaßige Kinder haben den
Hertzog von Anjou den anderri gebohrnen Sohn des Delphins, und als
folchen ruffen wir ¿u der Succesfion aller unferer Konigreichen und Herrſchaff
ten ohne eintzige Außnahm ciniges Theils derfelben 3 wir befehlen und bin,
Ren cin denen Unterthanen und Vallallen allenunfern Konigreichen und Herr

fehafitens



Capilla de Palacio, fe contint para Tiempre, como yolo fio, y efpero
de mis Succeflores y tambien les encargo, y mando fe continue la fo-
lemnidad de las Quarenta Horas que en cada principio de mesetta fun-
dada, hazlendofe con todá aquella devocion, y autoridad, que mas fe
pudiere executar; y queasfimismo fe continuén los Oficios Divinos en
la dicha Capilla, correl mifmo cuy dado que hafta aqui lo he procura=
do, y mas ,fimas puede fer; y para eftc fin fe conferven todo los Mini-
ftros, y Oficialesde dicha mi Capilla Real, asfi de Mufica, como de In-
ftrumentos, y de Vozes, y los demas Amftentes que fe hallan de prefen-
te, y fueren fucediendo en fusvacantes; para lo qualtengo hecha dota-
cion en diferentes medios, yrentas que paraefte fin elt an aplicados,

12, Si Dios por fu infinita mifericordia me concedire hijos legiti-
mos, declaro por mi univerfal heredero en todos mis Reynos, Efta-
dos, y Sennorios, al hijo varon mayor y á todos los demas, que porfu
orden deben fuceder3 yen falta de varones, las hijas, en conformidad
de las Leyes de mis Reynos; y no aviendofe dignado Cios,altiempo de
hazer efte Teftamento, de hazerme efta merced; fiendo mi primera ob-
ligacion mirar por el bien de mis fubditos difponiendo fe conferven to-
dos mis Reynos en aquella union que les conviene; guadandofe por
ellos la debida fidelidad 3 fu Rey y Sennornatural; no dudando de la
que fiempre han profeſſado, fe arreglarán à lo masjufto corroborando
con la fuprema autoridad de mi difpoficion.

13. Y reconnociendo, conforme 3 diverfas Confultas de Miniftros
de Eſtado, y Jufticia, que la razon en que fe funda la renuncia de las
Sénnoras Donna Anna, y Donna Maria Terefa Reynas de Francia, mi
Tia, y Hermana, à la ſucceſſion deeftos Reynos, fue evitar el perjuyzio
deunierfe 4 la Corona de Francia; y reconociendo, que viniendo cellar
elte motivo fundamental, fubfifte el derecho de la1uccefon, en el Pa-
riente mas inmediato, conforme 4 las leyes de eftos Reynos; y que oy
fe verifica efte cafo en el hijo fegundo del Delán de Francia. Por tanto

la dome ádichas leyes declaro fermi Suceſſor en cafo que Dios
u

arreg nlleve fin dexar hijos) el Duque de Aniou, hijo fegundo del Delfin;
Ay como tal le llamo à la ſucceſſion de todos misReynos, y Dominios

d u dy d dfin excepcion deningunanarte ee os; yman o or enoato osmis
fubditos, y Vafallos de todos mis Reynos, y Sennorios, que en el cafo
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ſchafſten das in beſagtem Tal 7 fo uns GOTD ohne rechtmaßige Rinder
hinweg nimmet ſie ihn annedinen und eikemen als thren Konig und regicz
renden Herrn; man ubergebe ihm auch alſobald und obne e.nigen Vor
ſchub Die wurckliche Beſitzung Verfciben 7 ſobald er die Ayds-Pfliechten
wird abgelegt haben zu Halten Dic Geſetze beſagter unferer Konigreichen und
Herrſchafften; Ferner iſt auch unfer Will und dienet auch ſowol zu Dem Frieden
Der gangen Chriſtenheit als garBen Europe Einigkent Diefer unferer Konig
reichen das dieſe unſere Spaniſche Monarchie jederzert abgeſond.rt erbale

ten werde von der Eron Franckreich Erfleren uber daß beſaate 7 daß im
val ſchon beruhrter Hertzeg von Anjou ſterben folte 7 oder aber die Eron
Franckreich erben und die Beſitzung derfelben diefer unferer vorziehen wurde
in ſolchem Fall ſolle zu unferer Eron fuccediren der Hergoa von Berri, ſein
Bruder/ und der drute Sohn beſagten Delphins, auff eben beſagte Weiß;
Sm Fall aber daß auch diefer Hergog von Barri mit Tod abgienge oder
aber der Eron Franckreich fuccediren folte in ſolchem Fall denennen erklaren
und ruffen mir zu befagrer Succefsion "den Erg-Hergogen von Oeſterreich
als ander gebohrnen Sohn deß Romiſchen Kayſers unfers Vatters; fofern
ab e) Dicfer ermangeln wurde erkleren und ruffen wir ju beſagter Succeſ-

er ANTo den Herfog aus Savoyen und feine Kinder dieſer iſt unfer erufibafis
1n Later Will fo vollzogen werden folle von allen unfern Unterthanen gleich wie

wir befeblen und ¿u eines jeden feinem Heyl dienſtlich iſt ohne 7 daß man
begebe einige Zertrennung und Schmach die er unfer Monarchie to von
unfern Vor-Eltern 7 mit ſo grofer Ehr und Herrlichkeit gegrundet morden
it. Weilen wir auch eyfrigſt veclangen den licben Fricden und Einigkeit
an welcher der Chriſtenheit ſo viel liegt 7 zwiſchen dem Romiſchen Kayſer unz
ſerm Vettern 7 und dem aller Chriſtichen Konig bitten wir fie und ermah
nen daf ſie diere Eiigkeit fortpflantzen follen vermittelfT der Heyrath des Her
$098 von Anjou mít der Ergz Hergogin von Oeſterreich 7 autf da dure
dieſes Mittel gan Europa verſchnauffen und en fonderbare Freud gemiefen

moge.

14. Jm Fall derohalben das mir ohne Succefsion diefes zeitliche
ſegnen mwúrden /foile befagter Hertzog von Anjou uns fuccediren in allen,
unſern Konigre.chen und Herrſchafften 7 fo wehl denen fo gehoren zu Der
Eron Caftilien 7 als auch Arragonien Navarra und allen andern die
wir fo wohl mner als auſſerhalb Epanien befigen außdrucklich zu der
Eron Cattilen Leon Toledum 7 Galicia 7 Sevilia Granada Cor
duba Murcia Jaen Barbarey zu Ulgecivas Gibraltar die Eanarifchen und
Jndianiſchen Jnſuln Das feſte Land der offendaren Eee fo wohl Norden
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referido de que Dios melleve fin fuccefion legitima, le tengan, y reco=
nozcan por fuRey, y Sennor natural, y fe le de luego y fin lamenor
dilacton la poſſeſſion actual precediendo el juramento que debe hazer
de obfervar lasleyes, fueros, y coftumbres de dichos mis Reynos, y Se-
norios; y porque esmi intencion, y conviene ai 4 la paz dela Chri-
ftiandad, y dela Europa toda, y ala tranquilidad de eftos mis Reynos,
que fe mantenga fiempre defunida eftaMonarquia de laCorona deFran-
cia; declaro configuientemente à lo referido, que en cafo de morir di=

Anjou, 0 encafo de heredar laCorona de Francia,y prefe=one MT al de efta Monarquia; ental cafo deba pañar dicha ſu-

feceMon al Duque de Berri,fu hermano,hijo tercero de el dicho:Delfin,
en la mifma forma; y en cafo de que muera tambien e! dicho Duque
de Derri, ò que venga 4 fucedertambien en la Corona de Francia, en tal
eafo declaro, y llamo a ladicha fucceſſonal Archuduque, hijo fegundo
del Emperator mi Tio, excluyendo por lamifma razon, inconveni=
entes contratios à la falud publica de mis Vafallos, al higo primageni-
to del dicho Emperator mi Tio; y vimendo 4 faltar dicho Archiduque,
en tal cafo declaro y llamo ála dicha fueceffion al Duque de Saboya, y
fus hijos; y en talmodo des mi voluntad que fe execute por todos mis
NV afallos, como fe lo mando, y conviene 4 fu mifma falud, fin que
permittan la memor defmembracion y menofcabo de la Monarquia,
fundata con tanta gloria de mis Progenitores, Y porque defeo viva-
mente que fe conferve la paz, y union que tanto importa ala Chrifti=
andad entre el Emperator mi Tio, y el Rey Chriftianifmum; les pi=
do, y exorro, que elt rechandy dicha union, con el vinculo del Ma=
trimonio del Duque de Anjou con la Archiduquefa logre por efte medio
Ja Europa el ſoſſiego que necefiita.

14. Y enel cafodefaltar yo fin Succeffion, ha de ficeder el dicho
Duque de Anjou en todos mis Reynos, y Sennorios, aſſi los pertene-
cientes 4 la Corona de Caftilla, como la de Aragon, y Navarra, y todos
los que tengo dentro, yfuera de Efpanna, fennaladamente en quanto
a la Corona deCaftilla, Leon, Toledo, Galicia, Sevilia, Granada,
Cordova, Murcia, Jaen, Algarves de Algecira, Gibralrar, Islas de Ca-
naria, Indias, Islas, y Tierra- Firme del Mar Occeano, de el Norte, y del

Sun



als Suden ſo wohl der Philippiſchen als andern Jnſuln 7 der erfundenen
£ande.i und fo nod) hunfuro folten erpunden merden wie auch alles das ans
dere ſo auff eingge Weiß 3u der Eron Caſtilien gehorig iſt mas Arragonien
aubelangt in unfern Kunigreichen und Herrſchafften Arragonien Valencia
Catalonien Neapel E acres Majotica Minoricaz Cerdena wie auch alle
andere Heriſchafften und Gerechtigkeiten wie ſie auch heiſſen konnen ſo zu
diefer Eron gehörig ſind; und zu gleicher Weiß unfes Maylandiſchen Sebiets
die Hertzogthumer Biaband ximburg Lurendurg/ Geitern Slandern/ und

se fe ie bean ae Osdia ano vd tud
bie Succefsion an uns gelanget NT; fo bald es GOTT gefallen wud uns
auß dieſem zeitlichen Leben zu fordern folle Defagter Hergog von Anjou
Konig genennet merden und feyn/ wie er ipſo facto 1 /Aber alle unſere Konigrei

chen an welchen nichts hindern folle/ was in Contrarium fonnte eingewendet
werden als 95 es ermangelte an Rechtmaßigkeit oder Jure dazu; befehlen
derehalben allen unfern Prælaten Grandibus, Hertzogen Margraffen Graf
fen Cavalliere: Prioren Commendatoren Haupts Xeuten/ ſo wohl in
Veſtungen als ¿1 Land uno Waſſer 7 Gubernatorn und Officialen mie
auch allen Rathen Richter Rectores undbeſtelten Officieren aller Stadt
Dorffer und Oerfer aller La..der unferer KWmgreichen und Herrſchafften
mie auch allen Vice-Kónigen Gomvernatoren, Commendanten aller Bes
frungen dieferund ener Serts des Meers wie auch allen andern unfern Mini-
ftern und Officialen welche (0 mobl zu der Regicrung alg zu dere Krieg
zu Land und Waſſer beſtellet find in allen unfern Kun greichen und Herr
ſchafften der Eron Arragomen Caftitien/ Navarra Neapol Sicilien und
Mahylandiſchen Gebiet in Nieder-Landen und in jeden andern Ort ſo
uns zu gebúrig wie auch allen andern unfern Valallen und natúrtichen Unter-
thanen von mas fúr einer Qualitát oder Wurde ſie auch ſeyn wo fie auch
wohnen oder ſich befinden mogen megen der Fidelitár und Unterthanigkeit fo
fe une ſchuldig ſind und verbunden/ alg ihrem Konig und naturlichenHerr cher
in Krafft der endlichen Pflicht und Homagij, ſo fie præſtir haben und muſten
daß jeder/ fo fern es GOTT gefallen wurde üuns von diefer Welt zunehmen
jene fo gegenwartig ſich wurden bejinden ſobald ſie dic Wiſſenſchafft uber-
kommen gleichwie die Geſetze beſagter unferer Konigreichen und Gerechtig—
keiten vermúgen wie auch in dieſem unſerm Teftament beſchloſſen iſt ſollen
fte annehmen und halten befagten Hertzog von Anjou, (fofernmwir obnerechts
maßige Erben von diefer Welt ſcheiden) fur ihren Konig und natúrtichen Herrs
ſcher gleichwie auch befenter befagter unferer Konigreichen Herrſchafften
und Gerechtigkeiten auff dic Weiß und Manier ríe es verordnet iſt 7 fie
nehmen Die Fabre im Mamen feiner und degehen die ACtus und Solemni-
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Sur, de las Filipinas, y otras quales quieraIslas ,y Tierras deſcubiertas, y
quefe defcubrieren de aqu adelante, y toco lo demas, en qualquier ma=
nera tocanteala Coron de Caftrlia. Y por lo que toca Ala de Arayon en
m:s Reynos, y Eſtadas de Arragon, Valencia, Catalunna, Napoles, Sici-
La Mallorca,Menorca,Cerdena, y todos los otres Senncrios,y derechos,
como qu:era pertenecientes ala Corona Rel del; y afimismo en mi E-
fiado de Milan, Ducados de Brabante,Limbourg, Luxembourgh, Gel-
dres, Flandes, y todas las demas Provincias,E ftados Dominios, y Sen-
norios, que me pertenezcan y puedan pertenecer en los Payfes Baxos,
derechos, y demas acciones que por la ſucceſſion de ellos en mi han
recado y quiero que luego aue Dios me llevare de efta pref:nte vi-
da, el dicho Duque de Anjou, fe llame, y fea Rey, como ipfo facto lo.
fera de todos ellos; no obftante qualefquiera renuncias ,y actos bue fe
ayan hecho en contrario, por carecer dejuftas razones, y fundamen-
tos y mando alos Prelados, Grandes, Duques, Marquefes ,eCondes, y
Ricos Hombres; ya los Prrores, v Comendadores, Alcaydes de las
Calas Fuertes, y Llanas, y à los Cavalieres, Adelantados, y Merinos»
y á todos los Confejos, y Jufticias, Alcaldes, Alguaciles,Redigores, Ofi“
ciales, y Hombres bue nos de totas las Ciudades Villas, y Lugares»
y tierras de mis Reynos ,y Sennorios, y 4 todos los Virreyes, y Gouver-
nadores, Catftellanos; Alcaydes, Capitanes,Guardes delas Fronteras de
aquende, yaliende el Mar, y 3 etros qualesquiera Miniftros nueftri
y Oficiales, aili de la Guvernacion de la Paz como de losExercitos de
Guerra, en Tierra yen Mar, af en todos nueftros Reynos, y Eftados
de la Corona de Arragon, yCaftilla, y Na arra, Napoles, y Sicilia, y E-
ftodo de Milan, Payſcs Baxos, y en otraqualauier parte 4 nos pertene=
ciente,y 4 todos los otros nueſtros Vafollus,fubcitos naturales de quie=
racalidad, y preheminencia que féan; donde quiera que habitaren, fe ha-
llarem,por lafidelidad le altad,fugecion, y vafallageque me deven, y fon
obl.gados, como à fu Rey, ySennor natural,envirtud del juramento
fidelidad, y omegage que me hizieron, y yebieron hazer, que cada”, y
quado que plugiere a Dios levarmedeña perfente vida, los quo fe
hallaren prefentes luego que 4 fu noticia vinere, conforme à ioqus
las Leyes deftos dichos mis Reynos, Eftados y Sennorios, en tal cafo
difponen, y en eſte mi Teftamento eſta 3 eftableci do,ayan, tengan, y re-
cihan al dicho Duque de Anjou en cafo de faltar yo fin fuccefon legi=
tima vor fu Rey, y Sennor natural propietario de los dichos mis Rey-
uos, Eftados ,Sennorios, en la formaque va difpuefta, Alzen Pendonés
por el, haziendo ¡os actos, y folemnidades, que en tal cafo Te fuelen, y.
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taten fo in ſolchem Fall pflegen gewohnt feyn vorbey zu gehen 7 nad dem See
brauch ud Gewohnheit j.d.s Konigteichs und Landes ſie erwenen erzeigen
und machen daß auch andere erweiſen und erzeigen alle ſchuldige Fidelitát
Treu und Gehorjam die fiv aís Unterthanen und Vafalien ſchuldig fino 1)
rem Konig und rechtmaßigen Herrn; Mir befehlen alle Commendanren der
Veſtungen Schloſſern Herrſchaffien 7 unvaden idren Stadt Verwaltern
jeder Stadt Eigenſthafft und Orts daß ſie Den folemnem Actum Ho-
maglj rreftiren nac de Gewohnhen und Braud def Spaniſchen
Konigreichs Caſnlien Magonien Navarra und aten mas dar; von
no hen iſt. Sm Mayland.ſchen Gebiet und audern Herrſchafften und Eigen-
ſchanft nach de Gewohnheit dejrefben Lands und Orts mo ſie feyn beſugten
Hertzsg von Anjou, daß fie felbe zu ſeinem Dienſt erbalten und bewahren
f lane Zeu ſolche ihm zu bewahren mird befohlen ſeyn werden und hernach
ſolche einhandigen jenem weichen es diß zuthun ſchrifftlich oder múnduch
mir anbefohlen feyn worden. Diejes alles mas geſagt morden UT tusges
mein und jedes Dejunder befehlen wir daf es geſchehe und wurckuch vollzo

gen werde bey Jncurrierung jener Straff in welche da fallen die Rebellen
und Mugehorfamen ihren Kdnig und rechtmäßigen Herri als Ubertretter und
Eydbrecher inſo wichtigen Sachen 7 welche ſie zu halten ſchuldig waren.

15. Sofern zur Zeit unftrs Hintrutts unfer SuccelTor nicht wurde in
unfern Konigreichen fic befinden muſten wir ein gróffere Sorg und Vor-
ſichtigkeit haben zu der allgemeinen Regierung derojelben fo an gleich fórmigs

ſten it deroſelben Geſetzen Ordnungen und Gewohnheiten mic es besbach»
tit hat Der verftordene Rúnig unter Vatter dif benenter Succefor fur ſich
ſeloſt regieren konne; befehlen danenbero das fobatd wir abſcheiden man
ein Verſammlung anrichte zu melcher aenommen merde der Prafident oder
Parks, Govoerneur in Caftilen Der Vice-Cangler oder prafident auf
Aragomen der Ergo Biſchoff von Toledo der Inquifitor Generalis ein
Grande und ein Hoff-Rath melee wir verzeichnen laſſen werden in dieſem
unſerm Seframent oder Codicile/ (9 mir machen und geſchloßnen Zettel mit
eigner Hand die Zeit hin durch fo die ROnigin unfer allerlebſter Eh-Echas
ſich in diefen Konigreichen und Hoff-Stadt auff hatten wird, bitren mir und
binden ein Jhr Majeftát mollen derofelben berwohnen 7 Und befagte Vero
fammiung mit ihrer Yutoritat zieren welche gehalten merden fall 7 inibrer Ko
niglich n Gegenwart an dem Ort welches ſie darzubenenien mird fic mole
te derhalben uber ſich nehmen dieſe Múbmaltung daß fic bey beſagter Vero
fammiung erſcheine folle auch gúltig votiren konnen alfo ¿mar daf wenn
de Stimmen glcich ſeyn jener Theil uberwinde zu dem die Komgin die Stim̃
geben hat in allen andern aber relte wo Der mebrere Theil der Stimmen
hin gefalleniſt. Dieſe Weiß zu Vra:eren ſolle gehulten werden Dig und ſo
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acoltumbran hazer, fegun el eftilo, ufo, y conftumbre de cada Reyno,
y Provincia, preíten, exnivan, hagan preftir, y exhibir toda la fdclidad,
le altad, y obediencia,que como fubditos, y Vafallos, fon obligados à fa
Rey, Sennor narural y mando à todos los Alcaydes de las Fortalezas,
Caftillos, y Cafas Llanas, y a fus Lugares- Tementes de qualefquiera
Cindades, Villas, y Lugares, y defpoblados, que hagan pieyto omenage,
fegun coftumbre, y fuero de Efpanna, Caftilla, Aragon, y Navarra, y to-
do lo que 4 ello les toca, y enel Eftado de Milan, y alos otros Eftados, y
y ennorios, fegun los eſtilos dela Provincia, y parte donde ferán por el-
los al dicho Duque de A jou, y de los tener, y guardar para fu fervicio,
duranteel tiempo que fe les mandare tener, ydefpues entregarlos 3
quien por el-les fuere mandado de palabra, oporefcrito; loqualto-
do loque dichoes, cadauna cofa, y parte della les mando que hagan, y
cumplan realmente, y con efecto, s3 aquellas penas,y cafos feos enqut
caen, incurren los Rebeldes, è 1nobedientes a fu Rey, y|Sennor naturab
que violan, y quebrantan la lealtad, fee, y pleyro omenage,

15, Si altiempode mi fallecimiento no fehallare mi Suceffor den=
tro deftos Reynos, conviniendo la mayor, y mas autorizada providen=
cia al govierno umverfal de todos ellos, y la mas confo: me a fus leyes,
fueros, confttutiones, y coftumbres fegun lo confideró el Rey mi
Sennor, y mi Padre, mientras dicho Suceffor pueda nor fi dar providen-
ciagl govierno; Mando, que luego que yo falte, fe forme una Junta, en
que concurran el Prefidente ó Gouvernador del Confejo de Cattilla el
Vice-Canciller, 9 Prefidente del de Aragon, el Arcobifpo de Toledo, el
Inquifidor General, vn Grande, y vn Confejero de Eftado, los que yo
dexare nombrados en efte mi Teftamento, ò Codicilo que yo hizierc,
O papel firmado de mi mano; y el tiempo quela Reyna, mi mu y cara,
y amada muger fe confervare en eftos Reynos, y Corte, ruego, y en-
cargo 4 fu Magefta1 affifta, y autorize dicha unta, la qual fe tenga en
fu Real prefencia, en Pieza, y parte que fu Mageſtad fennalare to.
mando el trabajo de inter venir en los negocios, y en ellos tenga vote
de calidad, demodo,que fiendo ignales los votos prefiera la nerte don-
eeel voto de fu Magettad fe arrimare, y en todolo demas fe efte a la ma-
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tang unfer Succeffor ſich in einem ſolchen Alter befi-de  daf ee nach unſerm
Hintritt tuchtig ſeyn wird ¿u der Regierung dei Konigreichen.

16. Im Fail unter Succefor noch mr .Derya-r19 ſeya folle 7 (ſo trieffts
uns als einem algemeinen Vatter aller un er Vnterr:anci Tie beſte Weiß
und Manter vor zuſchreiben fo nuy moglich UT ¿ur Erbaitenguejerer Komg—
reichen und jene fo gleich fórmger 1 unſern Geſetzen Ordnungen und Ses
brauchen daß wir benennen solien rechtmaßige Gouverneurs derſeiben auff
doB nach u:.f ver reiffen und Koniglichen Anordnung fe .m Namen u «ers
Succefforis regieren und verwalten befagte unfere Komereich n allem Frieden
und Gerecht:gkeit ſie beſchutzen  alſo daß unfere U. terthanen erhalten werden
in jerer Ruy und Freyheit 7 welche ihnen Krafft ihrer Geſetz Ordnungen und
Gebrauchen jeden derofeíben zu geniefen gebiibit wegen der Treu fo ſie ges
gen ihnen K0:19 und rechtmahigen Herrn jederzeit ſpuhren taſſen. Venens
wen mir ¿um Vormunderu befagten unfers Succeſſoris in dem Stand femer
Minderjahrigkeit dif auff vie: zehen Jahr eben dieſelbe 7 welche wir zu beſag
ter Verſammlung benennet und verordnet haben, auff da fíe regieren mugen.
und konnen fofern unſern Succeffor ſich múrde befinden auſſer unferer
Korngreichen ¿ur Zeit unfers Hintritt 7 biß er ¿u ihnen kame welche mir bes
nennen 38 Vormundern und Curatoren 4 die Zeit hindurch der Mindera
jahrigkeit unfers Succefloris alfo daß fie mit volhiger Gewalt ud Gefallen
regieren Esunen, meten fie in ſemem amen fotches thun 7 een aut die
Weiß und Manier wie wirs auch da mir ledien habenthunkonnen wie auch
unſer Succefor menn er zu fanen abren kommen witd doch daß fic die
Weß halten 7 ſo manihnen mn der Regierung vortragen wird befagte Tuto-
resareriprechenwir leß alfo daß fi EcineBúrg: cho Mt zuleiſten fchuldig und
wollen daß ſie allen Krafft diefer Benennung und Eyds welches fie abzlitegen
baben konnen regieren und gubermiren ohne andere Approbarion Befragtis
gung/oder Bedingnuſſen zu melcher Benennuag wir uns gebrauchen unter
rer véligen Komglichen Macht auffs hochſte als mir tónnen Difpenfivende
gleichwie wir difpenfiren im Fat esvon nothen ware in aller hand Geſetzen
Pragmatignen Ord::ungen und Gewohnheiten; indeme folcher ein befonderer
SAN und nóthg zu grófie-m Mugen unferer Konigreichen Herrſchafften.
und Unterthanen daß alía dieſes fúr dieſesmahl geſchehe und geſchehen kon
ne indem wir genas betrachtet haben alle Minftande die da vordey gehen
konnen auch uns diefer Vorſichtigkeitgebrauchen auff dafallem Schaden
vorgebogen werde der fonftanf anderer Anſtalt entipringen Eónte..

17. Der Vice-Cautzler welchenwir in der Verſamlung zu einem Tutor
ader Vormund benennen ſols ſeyn und wit benennen ihn auch zu einem beſon
dern Vormund und Tutorn, mwasda anbetrifit das Kúnigreich Arragenien
in allen Fallen und Gefeháfiten wo es vo.nutben ſeyn wurde Dag er gleich
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yor parte; yque eftegovierno dure mientras mi Succeffor, fi eftuvic-
re en lamajor edad, pueda proveer de govierno fabido mi fallecimiento.

16. Y en cafo que mi Suceffor fe de menor edad, tocandomef co-
mo me toca] por Padre univerfal de totos mis Vafalios, dar la mejor
governacion que fea poffible à mis Revnos, y la mas conforme à fus
Leyes, Fueros,Conftitutiones y coftumbres, nombrando Governado-
res, naturals de ellos, paraque fegun mi Alta, y Real difpofition, y en
nombre de m1 Succeflor, goviemen dichos mis Reynos, en toda Paz, y
Juíticia,provean à ſu defenía, demodo, que mis fubditos fe conferven en
aquella quietud, inmunidades, que por las Leyes, Fueros, Conftitu-
ciones, y coftumbres de cada uno deben gozar, y enlalealtad 3 ſu Rey,
y Sennor natural, en que tanto fe han efmerado. Nombro por Tuto-
res de dicho m1 Suceflor, durante fum enor edad, hafta los catorze an=
nos, alos mifmos,que dexo nombrados en la dicha junta, para que go-
goviernen, en eato que mi Suceſſor fe hallare fuera deftos Reynos, ad
tiempo de mi fallecimiento hafta que venge 4 éllos, à los quales nom-
bro portales Tutores, y Curadores, durante la menor edad demi Sucef-
fanda para ello detoda laPoteftad, y arbitrio, para que en ſu nombre
goviernen dichos Reynos, en la mifma forma que yo viviendo lo pu-
aiera hazer, ò mi Suceflor, llegando ála mayor edad guardando la ror-
ma, que adelante fédira en elmodo de la Governacion y á todos los,
dichos Tutores los relevo dela obligacion de dar fianca, y quiero, que.
confolo elte nombramiento, y iuramento que han de hazer, y preftar,,
puedan governar,y goviemnen, fin otra approbacion, confirmacion, ni
diligencia; para cuyo vombran.iento ufo de toda mi Real Poteftad, lo
mas ampliamente que puedo ,difpenfando, como difpenfo, en cafe,que
fea neceſſario, qua efquiera Leyos, Pragmaticas, Fueros, y coftumbres,,
como en cafo extraordinario, y neceflario al mayerbien de mis Domi-
nios,y Vafallos, y que efto fea por efta vez, atendiendo 4 todas las cir-
cunftancias, que ocurren, y oblignn 2 dar efta providencia, evitando.
los. dannos que de ortas pudieram ſobrevenir,

17. El Vice- Canciller 3 quien: dexo-nombrado por Tutor en la Jun-
ta,loha de fer, y yo lenombro. por Tutor efpecial, y particular, por lo:
tocante al Reyno: de Arragon,.en aquellos ca os, y negocios que fuere-
“neceflario; y en conformidande fus Fueros, y Privilegios, paraqua ad.
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formig deſſelbigen Konigreichs Ordnungen und Privilegien die Tutelen uns
fers Succefloris in dieſem Konigreich vermaiten/ und fo fern jener/ ſo da præ-
fidiren wurde in dem Rathzu Aragonien es nicht jan Fonte fo wollen wir
das unfere Ordnurg '9 vell gelte fo viel wir konnen 7 als cin rehimatiger
Herr diefes Komgreichs obne das mir abſchaffen oder andern wolten ¡edes
wilches nicht difpenfirt feyn Fonte difpenfiren aber in aílen den wo mir
Eóncen und foviel in unfrer hochſten Macht und Krafft iſt benennien mir
¿1 einem Vormund unter Succefforis den áttiten Math von den ¿meven
vecdhmasigen diefes Nonigreichs Der ¿ur Zeit da wir ſteiben und darnach in
dem Rath zu Arazomen ſich befinden wurde auff daß der als ein Tutor, die”
Adminiftration verwalte weichen wir denn alle Macht und Autoritat ger
ben/ ſo viel wir geben konnen und in allem Fall fo nach deſſelben Konig
reichs Ordnun gen und Freyheiten von nothen ſeyn winde; doch daf man
weder in Staats-noch Kr.egs-Sachen weder in Regierung noch Außtheitung
der Gnaden und Berrehurg dec Aembter Pene Neu gkeit einfubren  fondern
follen Dan el) d.e Staats und Kriegs-Rath auf gemacht werden wie es b.6
bero gef Deben Und nod) geichicht; und de Berathſchlagungen fe durch
beſagte Rath beſchehen follen der Ba famiung der Bormunter vor gezeigt
werden auff daf man darúber refolvieren Fénne  auff die Haf und Ma-
nier, wie wir in anden Sachen verordnen; Jm Fall daf der alteſte Rath
mirTadalgehen oder ermangeln ſolte in de Regierung bejagren Konigre.chs
benennen wir den nechſtſolg nden ¿ucínem BHormand und alte felgenden def
einer Dem antern in bejag em Konigreich Aregomen nac folgen Fomie 7 dif
unſer Succeflor ¿ur Regierung kuchtig iſt Entbinden aber befagten Vor
mund und ſprechen ibn loß vender Schuldigkeit Burgſchaft zule ſten m.d
allen andern fo wir difpenfir:nTennen und difpenfist wertentan in Krafit
unfers hochſten Machts und Gewalts deplenitudine Poreftar:s auff taß
durch die e Benennung allein 7 und vor geleiſtem End befagte Vormund
ſchafft verwaltet werden konne auff die Weiß und Manier welche wir vero

ſibreiben thun.18. Beagter regiendrr Vormund mollen mir daferrefidirein defer
Hoff-Stadt 7 und fanen Ort in dem Rath habe auch der Berfamiung bey
wohne gleich formig benen andern Vormundern audaf er auch iinal'ges
meine Wiſſenichafft von allen AMarren habe bey dieſer Verſamlung ſoll er
uud profoniren d'e befondern Angelegenheiten 7 fo das Komgreich Arago

nien betreffen auff dafi ſolches von den ande: n Vormundern ange! ort werden
die Geſchafften deſſelben Konigre chs alſo angegriffcn und vollzogen werden
wie es mehr ¿y GOttes Ebre Mugen unfers Succefloris Verwaltung der
Gierechtigkeit Erbaltung des Frieden und Cinigkeit deſſelben Konigreichs dien
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minifter la Tutela de mi Suceffor en aquel Reyno y fi el que prefidio»
re en el Confejo de Aragon, no pudiere ferlo conorme à ellos; defean=
do como defeo) ajuftar midifpoficion à folo loque puedo, como Se-
for natural deaquel Reyno, fi derogar, nialterar lo que no pudiere
difpenfar; y difpenfando en todo lo que puedo, y cabe en mi fuprema
poteitad,.nombro por Tudor de mi Sucefloral Regente mas antiguo To-
gado de los dos Naturelesde aquel Reyno, queal tiempo que oy muera,
u oefpues firviere en el Conſejo de Aragon, para que como tal Tutor,
tenga la admiftracion, y autoridad queyole puedo dar, y doy, enaquel-
las cofas, y cafos, que conforme 4 los Fueros, y Privilegios fueren ne-
ceílarios teniendo entendido,que enlas materias, y negocios de Eſta-
dn, Guerra, Govierno, Gracia, y provifion de Oficios, no fe ha de hazer
novedad, y han de correr vor los Confejos de Eftado, Guerra, y Ara=
gon,coma haftaagui fe ha hecho, y haze; y las Confultas que por los
dichos Confejos fe hixieren, fe llevaran 4 la Junta de los Tutores, pu-
ra que en ella fe tome refolucion, en la forma que ordeno en los demas
negocios; y en caſo de morir, 0 faltar al exercitio el Regente mas anti
guo del dicho Reyno, nombro por tal Tutor al que fe le figuere y y ai
fúccefivamente irán fubintrando en la Tutela del dicho Reyno de Ara-
gon, hafta que mi Suceflor govierne; y relevo al dicho Totor de laob-
hgacion dedar fiancas, y detodo lo demás que yo puedo difpenfar, v
fuere difpenfable, en virtud de mi Socerania, y plenitud de poteftad,
para que coneftc nombramiento, y juramento pueda el Regente aquien
tocare adminiftrar la dicha Tutela por la forma que dexo.

19, El dicho Regente que fuere Tutor ha de refidir en efta Corte,

nf” aſſ ſt la Junta delos dem” Tuy fervir fu placa en el Co ejo, y ¡en as
por lo que conviene fe halle con las noticias univerfales, y enla

mifima Junta dará las particulares, vor lo que tocare al Reyno de Ara-
gon, para que oyendo álos demás Tutores y conformandofe con la ma

parte, fe encaminen, y difrongan los negocios de aquel Reyno, co-
convenga al fervicio de Dios, y de mi Suceffor, mejor admini-

Sracion dela Juíticia, bien, paz, y foMego de aquel Reyno,
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19. Men Miniftern (9 Mir benennen und benennt laſſen/ geber wie
Len Gewalt dic Auroritát und Macht welche wir ais es Barer Kotng
und rechtmaßiger Herr úber alle unfere Unterthanen geben konaen UND
eben auf die Weiß und Manier, als'olches am arnlichſien iſt denen Gejegen y
Ordnungen und Gebrauchen unſerer Konigrechen ohne en:3 Mangel
fo viel es ihnen est nothen ſeyn wird auff daß rie zur Zeit Der Monderjahrigkeit
unfers Succeſſoris Die Unterthanen regieren Fonnen fo wohl ¿ur Jet des
Friedens als def Kriegs ſie konnen auch Geſetze auffrichten Dic Liembren
vergeben/ und ſo modi die groſſern als geriengern Stellen ſowohl in Polniſchen
als Kriegs-Stand erſetzen die Prelaruren prefentren als auch die Bite
A e Abteyen Und andere geiſtlihe Warden. Stellen auff de Weiß und
UM rManer/me mir them und thun konnen ſonen alſo das Amt der Vormunder pers

walten und im Namen unſers Succelforis ale Sachen anordur wie ers anord
nen wurde weñer fein Alter erreicht hatte zu dielem EseEr, derohalben thun mir
fe erwehlen und bekrafftigen beſagte Tutel jedoch daf ehe und bevor fie fiche
entretten allen und emieder auß ihnen das Juramentum der Fidehtat unſerm
Succeflori atlegen ſollen alſo ¿mar daß fte fein Leben beſchutzen ſein Nu—
Ren und Auffnehmen befordern mie auch alles mas ¿um Beften unſerer
RKonigreichen und Unterthanen dienenmag auch alles Ubel und Schaden von
unſerm Succeffore abwenden und alles das jeuigethun woile was die Vor
munder zu thun ſchuldig find daß wenn ſie auch in vorfallenden Begebeuhei
ten ihr Gutgeduncken geben bewndere Ach: haben aurf dic Ehre GOttes
zunehmung Def mabren Catbuli hen Glaubens Gerechtigkeit und Verwal
tungderfelben Unterthanigkeit gegen unfern Succelfore daß ¡ie auch aues
das jenige mas in der Verſamlung vorgetragen mird in hochſter Geheim
und ſtillſchweigen halten Diefes Juramentunn folle ablegen dir RathsPuæ
fidentin de Hánde derandertr fo ¿u der Verſamlung benen· t find nachdeme
urvolein jederauf dicten ſolches in die Haude eben dieses RathtsPræſidents

oder Goy vernadoremirdabgetegt haben.
20. Dieſe Vormunder welte wir benennen und benennt hinter laz

fen 7 follen ihr Ambt vermalten verfamiet und nicht einer ohne den anz
dern: derohalben follen ſie ſich verſamlen incinem Ort deß Kuniglichen Paliaſis
alle Lag und Stunde da es vor no hen ſeyn mird/ auf zu machen und zu
conferire die Affairen fo mobi jene ſo zu dem Ambt genórenalf auch dicbes
fondern doch daß jederzeit Die erſten den legtern vorgezogen werden, fie ollen
que Berich thun von allen denen dem Secredario der allgememen Abrertis
gung welchenwir auch benennen daß er dabey verbiaben folle. Solang ſich
vje Konigin unfer hertzliebſter Eh-Schatz in dieſen Konigreichen wi. O befinden
welche (wie twir gemeldr haben) ¿udiefer Verſamlung auch erſchernen folle
Fan ſolche gehalten werden au jenem Die deß Koniglichen Pallaſts 7 ſo Jbr
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19. A todos los Miniftros y perfonas que dexo o'dexarenombra=
dos, doy el poder, autoridad, y facultad,' que como Padre, Rey, y Sennor
de mis Vafallos, les puedo dat y el mifmo que lesda las Leyes, Fueros,
Conftituciones, y Confturabres de mis Reynos, fin diminucion algunde
y toda laque fuere neceſſ.rio, para que enelt.empo de la menor edad de
mi Suceflor, puedan gouvernar en Paz,y en Gucrra,hazer leyes, proveer
los Qficios, y Cargos menores, y mayores, affi en lo Politico, como en lo
Militar,prefentar las Prelacias, Obifpados, Abadias, y demas Dignidad es
Ecclefiaftcas, en la forma que yo lo hago, y puedo hazer, exerciendo el
Oficio de Tutores, y difponiendo en nombre de mi Suceflor todas las
cofas, como tllas puduera difponer, fiendo mayor, y para el dicho efeCto
losdifcierno, y he por difcernida la dicha Tutela, con que antes de exa
ercer ayan de bezer todos, y cada uno de ellos el juramento de fidelidad
3 mi Suceflor, y guardar fu vida, procurar fu provecho, y el bien de
mis Reynos, y Vafailos, y apartar de mi Succeffor todo mal, y danno, y
hazer todo loque tales Tutores eftán obligados hazer, y que en todos
los negocios darán fu parecer, con attention al mayor fervicion de
Dios, y exaltation defú Santa Fe, execution dela Jufticia, y adminiftra-
cion de ella, y deobedecer amy Succeffor y que. guardarán fecreto de
toda lo quefe tratare en la Junta y ete juramento ha de hazer el Pre-
fidente, 0 Gouvernador del Confejo, en manos de los demásde la Jun-
ta, defpues que cada uno de ellos lo aya hecho en manos del mifino Pre=
fidente, 0 Governador,

20, Los dichos Tutoresquenombro, y daxaré nombrados, han de
adminiftrar juntos,'y no los -unos fin los otros; y para eto fe han de
juntar en una Pieza de Palacio todos los dias, y horas que fea neceffario 4
ver, y conferir las Confultas, y negocios, ai de oficio, como de partes,
prefiriendo aquellos 4 eſtos, haziendo relacion de ellos el Secretario
que me afliftere en el Defpacho Univerfal, à quien nombro para que
continue en lamifma ocupacion; y fimpre que la Reyna mi muy cara,
y amada muger, fe matuyierg en, eftosReynos, que (como vadicho) ha
de intervenir en dicha Junta, fe haraenla Pieza de Palacio que fu Ma-
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Majeſtat dev Konigin dazu verorduen wird 7 jedes Geſchafft ſoll votirt wer
den und ſoll bey Dem ver bieiden mas der mebrere Theil auſſpricht mann
auch cineroder der ander Kranckoder Abweſend máre folle man in wichtigen
Fallen fein Gutgeduncken begehren ſofern es der mibeie Theilzu thun fúr gut

befinden wird.21, Alles mas by Rath vorgehet ſolle in das Secretariat-IAmb? dem Secre-
tario der allg.meinen Abfertigung gericht merden welches hernach in der
Verſaunmlung ſoll vorgeitellet merden auch das Gutgeduncken un? der Bes

fe daruber gegrden/ auf defagte Weiß der Secretarrus aber wird den Bes
ſcheid oder Sentenz auff ſchreiben und not.ren fo von dem mebreren Theil
beſchloſſen worden und dem nechſt fallerden Tag fulle cr ſolchen ſchon ges
ſchrieben vorlegen; Ohne daß etwan die Noth und Kurtze der Zeit anderfier
fordertes von welcher hiernechſt unten ſolget; Dicfer Belcherd fell rubricirt
werden in Gegenwart der Senigen unfers hertzuebſten Ehe-Schatzes mie
jetzt beſazt morder an dam Ort wo wirs zuthun pfiegen und inciter drunten
von denen zweyen dir Verſammlung 7 un Falad.r Jhr Majerár dic Ko
nigin nicht gegewartig ware MIN ſolcher rubricirt werden von allendie ſich
in der Verſammlung befinden/ nach der Precedenz die einem jeden zuſtandig
iſt doch daß auffs wengiſte viere ſeyn die ſolchen rubricirten/ was aberan
belangt der Rath von Aragonten: producire man allezeit Die Rubrides Vice-
Cantzlers oder def eltern Negenten welcher der Verſammlung gegentvártig
ſeyn wird Expedierung de Geſtchafften ſo mobl des Ambts als derbefons
dern Rárh und Mimniftern mi vollzegen weiden Burc)rubricifte Decret
auff alei.he Weiß; als der Rathſchluß oder durch geſchriebene Bett:l def Secre-
tarij der allgemeinen Abrertig ng 7 auf ein oder audere Weiß wie es von
ber Beriaminung wird beſchloſſen ſeyn morden.

22. Die Decreta, to wir unterzeichnen ſowohl mit cigner Hand als
gedruck:/ ſollen unterſthrieben und unterzeichnet werden, von der Konigin unferer
hertzl.ebſten Ehe-Schatz an felbigen Ort an welchen wir es ¿uthun pflegen
hernach ertt Die andern der Verſammlung an dem untern Ort ſofern etliche
auff ibm vervindert feyn Alten  merdenfich auffs menigilt viere untetſchreiben
alſo daß was Aragonien andelangt jederzcit von nothen iſt Die Unterſchr:fft deß
Vice-Eanglers oder alteſten Raths mAragonienz(a bey derBerfamiuna ſich ber
funden wird die taa's-Secretarien aber werdes an gehoriges Ort einbringens

9:10 ¿mar daß alles fey De mandato fuz Majeftatis; Esfollen auch alle Decreta
a :Befangen werven im Namen unPrs regierenden SucceHoris oder feiner Ko
niglichen Wurde wir wollen mit aller unferer Koniglichen Macht weilſol
ches zu dem Beften unſerer Unterthanen dienet daß allen diefen Urtheilen und
Decreten foteher Gehorſam erzeigt und geleiſt werde alſo Die UnterfDrifit und-
Zettel Def Konigs und rechtmaßigen Herrnd. eſer Konigreichen jederzeit gegeben

un



Majeftad fennalare, y fe votarà cada negocio y fe exccutará lo que re-
folviere la mayor parte; y alos enfermos, y aufentes fe les ha de pedir
fu parecer en los cafos arduos, fi paraciere à la mayor parte.

21. Todas las confultas que hizieren los confejos fe entregarán en
la Secretaria del Defpacho Unwerſal al Secretario que lo fuere de
las quales fe abrirán en la Junta, dandofe ſu parecer en ellas, en la forma
dicha; apuntara el Secretario de el Defpacho la refolucion que por la
mayor parte quedare refuelta, y al día figuente las traera Pueftas; fino
es que neceffite la prevedad.de que baxe luego y efta refolucion fe
vubricara afiítiendo la Reyna m1 muy cara, y amada muger, como
dicho es, por fu Mageftad en el lugar que yolo hago, y mas abaxo pot
dos de la Junta y en cafo de no amiffir fu Mageftad, fe rubricara por to-
dos los queafiftieren en la Junta, fegun las precedencias en que fe hal-
lerem contando que 3 lo menos fean quatro los que rubriquen; y que
por los que tocan anConfejo pe Aragon, llevem fiempre la rubrica del
Vice-Canciller 0 Regente mas antiguo, que affiftre en la Junta, y en
la remiffion de los negocios, ai de oficio como de parte álos Con-
fejos, y Miniftros, fe executara' por Decretos rubricados en la mifma
conformidad, que las refoluciones de las confultas, ó por papeles fir-
mados del Secrerario del Defpacho, uno, y otro fegunylo refolviere
la Junta,

22, Y enlos defpachos que yo firmo, aſſi de mi Real mano, como
de eftampa, fe firmarán por la Reyna, mimuy cara, y amada muger,
en el lugar que yo firmo y portodos los demas de la Junta en inferior
lugar; y fieftevierenimpedidos algunos, firmarián por lo menos quatre
de ellos, con tal, que por los que toca a Aragon, lleven fiempre la fir.
ma del Vice-Canciller, ó Regente mas antiguo del Confejo de Aragon
que affiftiere en la junta, y los Secretarios de Eltado los refrendaran
en el lugar que ó executan y los demás pondrán, Por mandado de fu
Mageftad; pues todos los defpachos deben empezar con el nombre de
mi vuceſſor Reynante, ú de fu Real Dignidad; y todos ellos quiero con
toda poteftad Real, que para el bien de mis fubditos debo, y pueda
ufar fean obedecidos, como Cartas y Cedulas del Rey, y Sennor

natu=



iſt worden und gegeben wird und diez ſo ſolchem nicht geherſam leiſten wolten;
follen deßwegen geſtrafft merden mitjenen E tv: fren (9 ¡enc verdienen/ welche
der Unterſchrifft eteui/und Decreten ihres Konigs und rechtmaſſtoen Herm
nicht gehorſamen Und pariren wollen.

23. Weilen aber diefe Verſamlung nicht allein zu ſchlichten hat jenes was
von dem Rathallem vorgeftellet mird/ sundern auch «ile Votſichugkeit gebraus
chen muß welche ſo wol ¿um Suten unſeis Succeſſoris als auch groſſern Nue
gen unferer Kemgreichen und Unterthanen dienlich iſt; So fern einer aus der
Verſammlung zu dieſem Ziel und Ende einige Propofition oder Vorſchlag
thun wurde ſoll deßregen in der Verſammlung vorurt merden/und der mela
rey The [Der Stimmenuberwinden.

24. Im Faldas dic Stimmen gleich wurden weilen die Konigin unfer
allerliebſter Ehe-Schatz nicht gegenwartig máre/ oder auch ſonſten anderer
Begebenheit ſole man den Naths-Prafidenten ruffen dE Die dorgetragne Ma-

tert betrifft oder den Dechant deſſelben Gerichts ſo fern aber entiveder Fein
Prafident bey felben Gerreht mwáre oder ſolcher einer aus der Berfammlung/und
fo auch es ſich zutruge daß der Dechand ſelbſt einer aus der Verſammlung iſt
folle manden Nechttendran beruffen ¿um votiren.

25. Die bequemfte Stund ¿u der Verſammlung fol ſeyn nach denen
Eeffionen der Tribunalien und daß uin die refolvirten Affairen ¡4 expedi-
ren/ Die Minifter ſich an denen jenigen Abenden in der Wochen ve: fammnlen
follen/ welche dieKonigin darzu verordnen mirdzan denen mit-Fejtagen follen die
Verſammlungen 7 ene Etunde ehe/ als ſonſt gewonlich die Rathe aufſtehen
gebalten werden. Sofern fich aber einiges midtiges Negotium ¿utragen
ſolle/ welehes dem Secretario der allgemeinen Abfertigung entmeder durch Die
Miniftros der Verſammlung oder RNaths: Prefidenten Fund gethan mir d
feyn worden folle der Sectetarius alſobalo deſſen Nachricht der Kónicin un
fern allerliebſten Ehe-Schatz gebden die folches ber:chtend dem Raths Prefis
denten ſich entſchlieſſen wird vb nicht cilends die Verſam̃lung ¿ufammen folle
geruffen werden auf daß allem Ubel vorgebegen werde. So ſern aber Sbro
Majeftár die Konigin abmefend máres foLe ſolches der Secretarius der allges
meinen Abfertigung Fund thimdem Raths-Prafidenten und dem Vice-Cangs
fer oder Prefidenten von Aragonien. Und nach dem diefe ſich beſchloſſen has
ben, ruffeman die Ber:ammiung ¿ufammen und fabre man in ſelcher fort/
wie ſichs gebuhret fo fern auch etw s vorbey gienge ten Hoff welches einer
ſchnellenund entfertigen Vorſichtigkeit vonnothen váttes wird ſolcher der Rathss
Prefidentthun, doc daß et hernach ſolches vertrage ber der Verſammlung
(o fernes ey Sach ift/ ſo wegen iyrer Wich tigkeit vounothen hat vorgetragen
zu werden

26. Wir



natural deftos Reynos, y los que no las obedecieren, fean caftigados por
ello, cin las penas que correfponden, aquien no obedece las Cartas, Cé=
dulas, y Cefpachos de fuRey, y Sennor natural

23. Y por que la Junta, no folo ha dedefpachar lo que viene repre-
fentando por los Confejos fino proveer á toto aquello que tuviere por
mas conveniente 4'mi Succeffor, y al bien univeríal de mis Reynos, y
Vaſſallos; fi alguno de la Junta diere alguna noticia, O hiziere alguna
propoficion in orden à eſto, fe votará tambien en la Junta, y refolvera
lo que por mayor parte de votos fe acordare,

24. En cafo de aver igualdad devotos, por no afiftir la Reyna mi
muy cara, y amada muger ó por otro accidente, fe ha de llmaral
Prefidente del Confejo á quien pertineciere la materia que fe tratare, U

“al Decano del mifmo Confejo, en cafo deno tener Prefidente, 6 que
concurra enla Junta: el que lofuere, Y fi el Decano fuere de la Junta,
ſe ha de llamar al figuiente engrado.

25. La hora mas conveniente para la Junta, ſerà todas las manmanas
a Jaque fefale delos Confejos: y losd:as de Fieſta fe continuara, empe=
zando una hora antes, y fino pareciere baftante para el defpacho eſte
£iempo fe fennalará alguna tarde menos ocupada entre femana; y o-
frenciendofe2 qualquiera hora nerocio grave de que fe dara quenta
nmediatamente al Secretario del Defpacho, o por los Miniftros de la

Junta, 6 los Préfidentes de losCanfejos, fubita el Secretario ádar quen=
ta ála Reyna mimuy cara, y amada muger que communicando la al Per»
fidente del Conſejo, refolvera, fi fenecefita de convocar luego la Jun-
ta, para dar providencia en la tal materia, Y en cafo de aufentia de fu
Mageitad, lo communicara el Secretario del Defpacho al Prefidente del
Confejo, y al Vic+- Canciller, ó Prefidente de Aragon, y refolviendo
eftos fe convoque la Junta, fe executara; y en lo que pidiere promp=

ta providencia dentro de la Corte, lo executera el Prefidente, ô Go-
vVernator de Conftjo,dando quenta defpues 4 la Junta fifuere cafo que
lo pida por fu gra. edad,
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26. Wir tinden auch ein denen benannten 99n der Verſammlunge daß
Tie in alen Fried und Einigk. it aufdas jenige acht haben, das zu tefferer Regie
Tung unferer Konigreichen vonnothen thut deßgleichen verheffen wir auch,
daß unfer hmterlaſſene hertzliebſte Konigin thun wird welche bejagte auck das
zu anhalten mird/ mir dem Vorgang des guten Erempeles weldes mir Kraft
unferer oblicacnden Schuldigkeit Deroſelben Majeftat einbn.den Tab fie es

werckſtellig machen folle,
27. Weilen das allermeiſte unferer Núnigrei Pen liegt an der Gegenwart

unſers Succefforis, in denfelben/ fo fern ſich nun dierer bey Dem rechtinagigen
Alter befindet/ birten wir und binden ihm ein, daß er fich in atermú: lichen Cil
ferit gkeit inunfere Konigreiche hegebe fo ferri er aver noc in der minde yayo
rigkeit ſeyn wurde befeblen wir und binden de Verſammlung ein/ daß fie
ſorgfaltig (ey fúr deſſelben Heyl weil ja fo viei daran liegt daß ev mitaler
Sicherheitund Kurtze ſo viel die Zeit leid.t in unſere Konigreiche ankommen

konne.28. Jm fall daß un er Succoffor dey ſeinem rechtmaſſigen Jahren feyn
wurde ſo bald er an dieſe Hoffſtatt gelanget ſollihm Bericht gegeben werden
von der Beſchaffenheit aller wichtigen E achen und von alien dem was er wife
en ſoll ſo in feiner Abweſenheit vorbey gangen iſt.

29. Sm fall aber unfer Succeffor in einem minderjábrigen Alter ware
verlangen wir und iſt unfer Will daß gleichformig nach ſeinem Alter manihm

Vericht gebe von allen Sachen ſo in befegter Verſammlung vortey geben/
auf daß man e: Fenne/ daß der allerhochſte Gewalt in ſtiner Perfon riſidne
als auch daß er allgemach die Wiſſenfchafft erlange (wie auch zu groſſern An
ſehen Dejfelben) die Weiß und Mianier fe in der Verſammlung ſoll gchalten
werden und nach dem er ¿u gnugſamen Alter gelanget/ nach dem Gutgedúns
cen der Verſammlung aufdaf er beywohne Dem gewohnlichen Rath in Cas
ſtilien; Soll auch der: Nath gehalten werden auf eben die Manirr und Wei
ſe wie er von uns iſt gehalten worden meil dieſer ein Actus der hochſten
Regalia oder Kónighden Gewalts iſt meldhen untere Unterthanen in fe.ner
Koniglichen Perſon erfennen und verebren ſollen wahrender feíner Minder
SabrigEeit aber mer der begangen von denen Tutorn ind Curatorn/ welche
wir benennter hinterlaſſen; Und fo fern mir D.efes nicht werckſt.llig merden
mochte wird man den gewohnlichen Rath ven Caſtilien halten gleich wie er
gehalten worden da wir entweder abivefend waren oder megen eiviger Ver
bindernúf felbigen nicht beywohnen Fundien,

30. Wir erfláren, daf in der Verſammlung die wir benennt hinterlaß
ſen fomal megen Abweſenh.it unſers Succeſſoris (o fern es im rechtmaßigen
Alter fich befindet als wegen ſeiner Vormundſchafft und Regierung diefer
Konigrtichen /ſo ferner nech nicht bas rechtiaßige Alter erreicht follen die vier
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26. En cargo alos de la dicha Junta conferven la mayor union por le:
que efto importa al buen Govierno, y bien de eftos Reynos, yaunque
efpero de la Reyna mi muy cara, y amada muger, que por fu parte los
encaminara a elte buen fin dandoles exemplo, por cumPlimiento de mi-
obligacion ,ruego, y encargo a fu Mageftad que affi le execute.

27. La mayr importancia para el bien de eſtos Reynos, es la prefen-
cia de mi Suceſſor en ellos, y afi en cafo de hallarfe en mayor edad,
le ruego; y encargo venga à ellos con la mayor brevedad poffible; y en
cafo de eltar en la menor edad, mando, y encargo ala Junta lo folicite
como cofa de ran grande confideracion, y conveniencia, atendiendo a
la feguridad, y brevedad de que lleque a eftos Reynos,

2%. En cafo que mi Suceffor eftt en la mayor edad, luego que Ileque
3 efta Corte fe le dará por la Junta quenta del eftado de todos los ne-
gocios,. y de lo que por fu gravedad merciere eftár noticiofo de averfe
executado en fu aufencia.

29. Y en cafoque mi Sucellor fea de menor edad, quiero, y es mivo-
tuncad, que fegunla edad demi Suceflor, fclé dequenta delos negocios.
que fe traturen en la Junta, affi porque fe reconozca refide en fu perfona
la fuprema Poteftad, como para que fe vaya mftruyendo, dexando para
mejor e:timation de la Junta la forma que en efto fedeba guardar; y por
los mifmos fines, Hegando 4 la baftante edad, fegun la eftimacion de la
Junta, para oir la Confulta ordinaria del confejo de Caftilla, fe la hara
el Confejo en la mifma forma que à mi, por fer acto de lafuprema Re-
galia que deben reconocer mis Vaſſallos refide en fu Real perfona,aun-
que por fu menor edad la adminiftren los Tutores, y Curadores que

dexo nombrados; y mientras no pudiere axecutarfe efto feoblervara.
por el Confejo de Caftilla la Confulta ordinaria lo que fe executa quan=
do ro eftoy aufente, ó por algun impedimento no la oygo,

30. Declaro, que en la Junta que dexo nombrada affi [tanco por la
aufencia de mi Suceflor, eftando en la mazor edad, como para fu Tu-

teria, govierno de eftos Reynos, mientrasnó ha llegado 4 ella, deben
fuc»



Oerter der Verſammlung fuccediren der Raths-Præſident oder Gouver
neur von Caſtilien Vice-Cangler oder Prafident von Aragonien die Eitz
Biſchoff 31: Toledo und Inquifiror Generalis, diefebefagte fallen in die Ver
fuma tuno kommen (o fern aber einer aus ihnen evinang'en wurde ſo wel
wegen eines Tods-Falloder andern billichen Urſach follenin der Verſamm
lung ihm fuccediren/ eden diejelbige/ Die ihnen in ihren Aemptern fuccedirt
haben und fo fern ſich dieſes würde begeben nach unferm Hintritt ſonen diefe
Aempter und Wurden ¿ur Zeit der Minder-Jahrigkeit unſers Succeſſoris ers
fest merden durch eben dieſe Benamte von der Veiſammlung und jene
aujfgenommen merdens welche die mehrer Stimmen merden uberkommen has
ber. Was anbelangt den Grande, wie auch dem Confejero deEftado
fo fern wir nicht dure) cin Zettel mit eigner Hand geſchrieben merden Hinters
laſſen ſolche Benendre, Dieſe fo fern wirbenennt hunerlaſſen iſt unter Will
daß es unverbrudlid) gehalten med: werden fie ermeblet van Der Verſam
lung auf gleiche Werß we wir gefagt haben indeme wir fonterbare Refle-
xion machen auf diefes Subjectum als welches den gangen Adel unſererKo
nigreichen præſentiren ſolle welchen ſo wol unfere Vorfahrer als auch wir
immerdar fo hech geachtet haben haben derohalben geordnet und verlangt
daf quel Diefer einen befondern Theil haben in RNegierung aller unferers

Konigreichen und mas den Confejero de Eftado anbelangt folle er cine Per
fon von groſſer Wiſſenſchafft ſeyn und vortreflicher Ubung indenen Staats
Sachen, wie es fich geztemt daß ciner ſey foin der Berfammlung die Pers
fon vertritt cines Furſichtigen Raths welchem Rath (9 mil unfere Vorfahren

els mir fo hoch hederzeit in Ehren gehalten baten.
31. Mas dic Ecf.on oder SiBeDrdnung anbelangt/ ſo manin der Ver

ſammlung haben ſoll falle mandie Ordnungen obferbiven welche vorgeſchrie
ben find/ und mie es in unſer Minders Jahrigkeit geſchehen iſt und erklaren
derohalben daß fie den Sig nehmen ſollen wie wirs der Ordnung nach benen
net haben hernach der Grandes und der Etaafs-Nath/aufdie Mamer wel
cher zuvor unter den bepden dazu kemmen; Und im Fall er der H. Romiſchen
Siren Cardinal máre wird vor ihm die Precedenz haben alicia der
RathsPræſident in Caftilien und V.:ce- Caneler in Aragonien da ſich aber
unfer hertzliebſte Kónigin dabey befinden mide mid man fúr Etre cinen
gebuhrenden Seffel ſetzen in Votirung aber folle man acht haben auf die Weiß

und Manier der Verſammlung und nicht die Weiß des Staats-Raths.
23. Die Tribunalien, die wir inunf:in Konigreichen binter!af? 1/7 ſellen

auf ale Weiß erbalten werden alfoz wie fic ſich heutiges Tags befirden/ zu
weichem Fiel und Ende wir ihnen von even wied.rum geben alle Macht 1:10
jene Gewalt melehen ſie bis dato gehabt haben zu welchem Ende wir une ge:

J

brauchen des hochſten Koniglichen Gewalts. Auch die Niniſtri/welche nach
felgen
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Tuceder en los quatro pueftos de Prefidente, 6 Governador del Confe-
jo Vicecanciller 0 prefidente de Aragon, Arcobifpo d S. Toledo y In-
quifidor General, para entraren dicha manta, en cafo de faltar alguno de,
los por muerte, o otra jufta caufa; los que entraren enfus mimos Ofi-
cios, y aue fucediendo efto defpues,ae mi fallecimiento, fe deven pro-
veer dichos Oficios encltiempo de la menor cdad de mi Suceffor, por
los mifmos de la Junta, Y por ia mayor parte de los votos. Y en quan-
to al Grande, y Confejero de eftado, fi yo no dexare papel efcrito de
mi mano, declarando los que deben fuceder, en falta de los primeros
nombrados por mi; que fi efto vo dexate hecho, quiero que fe obfer-
ve inviolablemente tambien) fe eligiran por la Junta en caro de vacan-
te, en lamifma conformidad que vá dicho atendiendo mucho en elnom-
bramiendo del Grande a la gran reprefentacion de la Nobleza de mis
Reynos, por cuya eftimacion, y aprecio, que fiempre han hecho della
mis Predeceflores, y yo; hequerido, y difpuefto, que ettetan eftimable
Gremio, tenga parte tan principal en el govierno de todos mis Reynos;
y par lo que mira al Confejero de Eftado, fe atenderá que fua perfona
de toda intelligencia, y practica en los negocios de Eftado, como con-
viene a quienen efta Junta reprefenta aquel Confejo dequien mis Pre»
deceffores, y yo'hemos hecho tanta eftimacion.

31.Enlos Lugares que deben ocupar en la Junta, figuiendo las or-
denes que ay para eſto, y. lo que fe obfervá en mi menoredad, Declaro
deben (entarfe en la forma que los nombro, y defpues el Grande, y Con-
fejero de Eftado conforme el que primero llegare entre los dos y en
cafo de fer Cardenal de la 5, Igiefia, precederà en elafiento folo el Pre-
fidcnte del Confejo, y Vice-Canciller de Aragon; y hallandofe prefen-
te la Reyna mi muy cara, y amada muger, fe le poudra filla, y en el vo-
tar fe obfervara la forma de Janta, y no.de Confejo de Eftado,

c+

Los Tribunales que yo dexo.en-mis Reynos fe confervarán in-
32.defeCiblemente la:mifma forma que oy tienen fis manejos, para lo qua-

les Camuico de nuevo toda-aquella autoridad que oy: exercen uſando
para ello de toda mi-Regalia.;” y los Mmiſtros que concurrieren'

ellos al tiempo de mi fallecimiento, y todos los Virreycs, y Go-
varnasmel, HE

E
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folgen werden nach unſerm Hintritt. Ja ale Vice-Kónigen und Gubema-
torn/ auch alle andere ſo auf eiuige Weiß eine Jurisciction exerciren, ſol
LO by erh lten werden biß durch unſern Succeſſor oder benennte Vers

eme Jſammlung/ aus Urſachen wie fic finden wurden einige Veranderung geſchehe
gl 1 “en Gewalt (o id ihnen hinterlaſſe auf daß fie Derohalben befagte

en) e 2Aempter verwalten konnen geben wir ihuen allen Gewalt fo wir ſollen mós
gen und konnen; Und befehlen unfern Konigreichen und Unterthanen daß
sie ihnen allen Gehorſam prástiren/ auf dic Weiß und Mamier wie es bisjego

geſchehen iſt.33. Was da anbetrifit alles dieſes zu Guten und Beſchutzung unferer
Unterthanen daß fie in Fred Und Gerechtigkeit leben7 an melchen 10 vid ges
legen iſt ſo wol die Verſammlung als jener/ deme die Regierung unterer
Konigreichen und aller anferer Tribunalien und Miniſtern zugehoren wird
binden wir ihnen ein mit hochſter Sorgfaltigkeit das fic allen Fieiß anwenden
auf daf alle Geſetz Verordnungen urd D.fpofitronen richtig und genau erhal
ten werden die wir hinterlaſſen ¿u defferer Verwaltung und Wutoritát der Ge
rechtigkeit wie nicht meniger beſſerer Regierung unferer Unterthanen weilen
de Form Werß und Austheilung der Tribunalien ſo heut zu Tag iſt und ers
halien worden fur die allerbeſte mit langwieriger Zeit iſt betunden worden zu
Regurung dieſer unjerer Monarchie wegen Der groffen und unterfchiedlichen
Komgreichen dero Regierung nac dieſer Weiß ud Manier fo mans wohl
braucht aufs beſte und fugiirbfte Fan erbalten merden. Binden derohalben
ein allen unfern Succeſſorn daß ſie ſoiche erbalten/ een auf diefe Weiß wie
fie anjetzo iſt und ſonderbare Acht haben, auf die Geſetze Ordnungen und Bes
drauchen unferer Konigreichen daf die cange Reg erung durch rechtmaſſige
Regenten beſchehe ohne daß man darinuen aniger Urfach halben difpenfire
recien ya die Kómgreich ſelbſten Das Jus Darin haben da mwiedriger Sets
dic hochſten Verwirrungen da ſolche nicht oblerviret worden daraus entſtan

den find.34. Wir befehlen daß unſer hertzlieſten Kúnigin María Anna, alles ¿Us
ruck gegeben merde/ mas fic ¿um Hepraths Gut ¿ugedracht hat; es bezahle ihr
auch unfer Succejfor oder Teftamentarii, alles das andere was mir zuthun
ſchuldig maren noch uber DIE das gantze Leben und Wittibſtand hindurch von
den Tag an/ da wir abſcheiden zu rechnen gebe man ihr alle Jahr viermal
bunbdert taufend Ducaten zu ihrer Alimentirung.

35. Aus quter Affection welche wir getragen haben und nod tragen
¿u unferer hertzliebſten Konigin verlaſſen wir alle Jubolen ſamt alien Fabrnúfs
ſen wekhe nicht der Koniglichen Kron anhanagig oderinvinculirr ſeyn gleich

wie auch alle andere Gerechtigkeiten ſo fie hat und ihr zuſtehen befehlen auch
allen unferen Unterthanen daß fie gegen Derfelben gebuhrliche Ehrerbiethigkeit

tragen/



vernadores y otros qualesquiera que exercen jurifdicion fe manten-
drán en ella, hafta que por mi Suceffor, 5 por la Junta, qu: dexo nom-
brada, fegun los motivos, que tuvieren, hagan novedad, fegun la Pote-
ftad que les dexo; Y para que exerzán dichos Oficios, les doy todala que
debo, y puedo darles; y mando à mis Reynos, y fubditos les obedezcan
en la mifma conformidad, que lo hazian haftadicho cafo.

33. Por la que conviene todo efto par el bien y defenfa de mis
Vaflallos, y que vivan en paz, y jufticia, a lo qual deben atender tan-
to, affi la Junta, como á quien pertenecera efpecialmente la Governa=
cion de mis Reynos, como todos los Tribunales, y Miniftros; y ali fe
lo encargo de nuevo, muy efvecialmente, y que cuyden mucho de que
fe obferven tódas las Leyes, difpoficiones, y providencias queyo dexa=
re dadas, para la mejoradminiftracion, vautoridad dela jufticia, y buen
govierno de mis Vafallos; y porque la forma, y diftribucion de Tribu-
nales que oy corre, y fe conferva, fe he hallado la mas util por mucho
tiempo para el govierno de efta Monarquia, por los grandes, y diverfos
Reynos, cuyo guvierno ſe expidemas jufta, y facilmente con efta plan-
ta, ufando bien: della ,encargo4 mis Sucelfores lamantengan con los mis-
mos Tribunales, y Forma de Govierno, y muy efpeciaimente guarden
las Leyes y Fueros de mis Reynos en que todo fu Govierno fe ad-
miniftre por Naturales de ellos, fin difpenfar en eftodor ninguna caufa,
pues ademas del derecho, que para eto rienen los mifmos xeynos, fe
han hallado fuwos inconvenientes en lo contrario,

34. Mando que á la Reyna Donna Maria-Anna, mi muy cara, y
amada muger fe reftituya todo lo que huviere recibido de Dote, y
fe le pague por mi Suceflor, y Teftamentariostodo lo demás a queyo

b d d 'sdeefto durante fu Vida, y Viudedad, des
eftuviere o liga 0, y emade el dia en que yo falleciere, fe la den quatrocientos mil ducados ca-

f reda anno por us a men os.35. Y por la voluntad que he tenido, y tengo á la Reyna mimú y
eara, y amada muger, la dexo todas las joyas, bienes, y alhajas que no
quedaren vinculados, y otros qualefquiera derachos, que tenga, y pue-

d
me" y mando à todos mis Vaflallos, refpeten veneren,

an pertenecery firvan yla Reyna mi muy cara, y amada muger paraque en el amor,

Ez y reve-
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tragen Ze chren und ihr dienen auuf daß fe durch Li:be und Ehrerbiethig
keit aller un erer Untergebnen eine Erquickung und Treſt haben ſo wir Deroſel
ten nas unſerm Hintritt laſſen können; iD den Sueceſſoren unferer Konig
reichen bitten mir hofflich und binden im e.n/mit hochſtem Nachdruck daB
im Fall unſere her gliedite Konigin aus eignem Sefailen/ oder 31 Jhrer beſſerer
Ruh Jhr wurde belieben laſſen iD in eins. der Konigreichen in Welſchland
zu begeber falle unfer Succeffor dic Anftalt darzu machen/ ihr ſelche Minis
ftros verſchaffen welche fo wal ihr am alleranſtandigſten als auch von beſter
Erfahrnuß ſtnd/ und fofern ſie in einer Stad derſelben Konichreichen ihr Leben
zubringen wolte ſelle manibr die Regierurg derſelben uteriagen/ mie auch ſel
bes Land mit dem darzu gehorigem Recht. Diefes fall jeder aus unfern Gues
ceſſorn verpflichtet ſeyn Vol zuziehen.

36. Co fern ¿ur Ze-t unfers Hintritts un er Succeſſer ſich befinden wur
Re in der Minder-Jahrigkeit befehlen wir daß unter Kongliche Hoffhaltung erz
halten merde in dem Staat mie ſie heutiges Tages iſt auf daß unſer Succeſ
ſor mit eben denen Offcialen bed ent me de/ welche heut zu Tage ſind mwegen
ter groſſen Figur und Dientic/ dic man in ſoichem furnehmen Miniftris wol
beobachten follen weilen ſie n es allem treue Dienjteleifren/ ſondern auch dic
andern dazu vermogen; Cofern aber unfer Succeſſor ſchon feme rechtmaſ
fige Jahre háttez biaden mir ihme ein daß er auf dieſe unſere Eráfitige Urſa—
cheagroſſe Reflection hates ſolle ſo wehl in Erwehlung als auch in Erbal
tung der Furnedaien Munſtern wegen der Ehre ſo die Konigliche Hoffhal
tung Pavon hat? und man ſich ihrer wirkedienen können in denen Officien/ in
weichen ſir. ſih befinden und zumahlen wegen der Der gntigung ſo fie in Vers
waltung Derfclten Púren laſſen.

37. Wir verlangen daß die Bedientes ſo wol unferer Koniglichen Hoff
heltung als quel unterer hertzliebſten Konigin wie auch unferer Durchlauch
tigſten Mutter der verſtorbenen Konigin Hochſeliger Gedachnuß geniefen Fonz
nen die Gefallen und Einkunfften 19 ihnen verfehrichen find, (o ſie die Zeit ih
ves Lebens genuſſea konnen 10 fern erner ſich befinden wurde untuchtig unterm
ESueceſſori zu dienen auch feme Nntereharien wann ein ſolcher Cafus vorfallt
ſolle man ob igiret ſeyn ihme ſolche Renten genieſſen zu laffen.

38. Weilen unfere KoniglicheLeib. Guarde pracise aufgerichtet worden
Ayu Diente: es wurcklichen Konigs und keines auDern befehlen wir daß ſo
iernwer ohn Suceeſſion verſcheiden ſolten defcgt: Leib-Quarde ſich ven dem
Ppallaſt hinmeg verfuge nichts deſto weniger daß die Zahlder Soldaten ſo wol
mit ihren Lauptmana und andern Oficialen erhalten merten, foll auch fo wol
das Regumnent als d:e Provifion deſſelben auf die Weiß und Manier gehalten
werdens wie bißhero.

39. Die Spamiihe und Teutſche Guarde aber ful bleiben in den Ko
niglichen Pallaſt wie kißhero zu groſſer Wurde Ehr und Dienfi unſerer
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y feverencia de todos,- halte alguna parte del confaelo, que yo hotgora
poder dexarla; y 4 mi Suceſſor en eftos Reynos, ruego muy afeCuofi,
Y encarecidamente enc.rgo, que en caío que la Reyna mi mhy cara, 37
amada muger, por fu voluntad, ò mavor retiro fuvo, guftire de y afTíe
a alguno de los Renvyo de Italia, y portien del que eligicre, fe dedicare
2 governale, lo difponga mi Sucehor, dandole Tes Miniñros que para clio
fueren mas condecorados, y de mayores experiencias; y fi quifiere vi-
viren alguna Ciudad deftos Reynos, fe la data el Govierno della, y de fu
tierra conla juridicion y efto lo cumpla qualquiera de los Suceflores,

36. Si al tiempo de mi fallecimiento fe hallare mi Suceffor en lá me..
nor edad, mando que fe conferve mi Real Cafa, en la forma que oyetta,
para que firva 4 m Suceſſor en los mifmos Oficios que oy tiene, ò en-
tonces tuviere, por la grande repefentacion, y Tervicios, que concurren
en los de fuprimera GerarQuia, por lo que fe debe atenderá lo que han
fervido, y razones que concurren en los demás que la componen v (1
mi Suceflur fe hallaré en mayor edad, lo encargo acienda a eítas eſtimac-
ies, y dighas Taxones"para elegirlos; y confer: arlos'en los Oficios que
oy tienen los de primera Esfera, por el luftre que la mifma Cafa Real
confervara af, y fe fervira de los demás, fegun fus Oficios, por la fatis-
faccion que han dado en ellos:

37. Quiero que 2 Tos criados, ai de mi Real Cafa, como de la Revná
mi muy cara, y amada muger, y dela Sereniffima Reyna mi Sennora mi
Madre (que efta en gloria) fe mantengan losgozes, raciones, y demas
emolomentos que les eftuvieren fennalados, con el empleo, y exerci-
cio de cada uno por todos los dias de fi vida; cafo quealguno fe hal-
dare impoffibilitado de contmuar firviendo en fu empleo á mi Suceffor;
quando llegue el cafo de poderlo hazer, porquedefde entonces ha defer

d e fu obligacion, y quenta fatisfacerlos.
Guarda de Corps, fe formo con laprecifa

fona del Rey actual, y no à otra man=
do que fi yo faltaré fin dexar fuceffon, la dicha Guarda fe levante, y
quite fu Cuerpo de Guardia de Palacio, pero manteniendofe en el mif--

deS 1d d confuCapiran ó Governador, y demis Of
mo numero O 205 el fervir mi SucelT edciales qué tiwiere,hafta que pue a continuar a or;yGovierno de ella, y provifion de fus plazashade correr en la mifma for

ma que hafta aqui;39 Las GuardasEfpannolas, y Alemana continuarán fu aſſiſtencia en.
Palacios como hafta aqui, para fu mayor decoro, y fervicio de la

Reyna

38. Por avanto mi noble
erdenanca de fervir 3 la Real Per



ſiertzliebſten Konigin wie auch dieBricfe zu ubertragen welche an die Ver
ſammlung gehóren werden und an den Expeditions- Secretarium wie es
gehalten morden iſt da mir nod) lebten.40. Weieil der Konig unfer Herr und Vatter Seel. sugehórig gemacht hat
zu der Eron Die gúbdene Lilien mit vielen Heiligthumer welche zugehort haben,
Kayſer Carl dem Funfften unferm Uhr-Aunherrn und felnen Vorfahrern fo
wol auch ein Stuck Hol vom H. Creutz welche bede sich befinden in dem Res
iqurario der Konighchen Cap:11 und in unferer Echas- Kanmer/ uns alfo
aleichformig machend ihrer Diſpoſition befehlen wir daß ſie darbey bleiben
ſollen auf die ABerfr und Manier wie es hr Majeſtat befehlen haben.

41. Weilen auch Ihr Majetát der Konig unſer verstorbener Herr und
Vatter hinterlaſſen har als ſchon ¿uder Eron gchúrige andere Fahrnuſſen
welche aleichfalls in der SchatzKammier zu Madrit fich befinden wie auch
unterſchiedliche Schildereyen und Taffela ſo datey ſeyn 7 mit Einbindung
daf von der Eron denen Creditorn Satisfaction geleiſtet werde big fo weit
der Werth derſelben belauffet fo viel es zur befagten Eron Zierde dienet/ blei
ben mir auch bey diefer Diſpoſition und wollen daf es alfo gehalten und volls
gezogen /werde auf Die Weiß und Manier/ wies hr Majeſtat unfer Vatter

es verdrdnet haben.
42. Was ſonſten fo wol in befagter Schatz Kammer fa mir bey hieſi

gem Hoff haben wie auch in andernunfern Koniglichen Veſtungen ſo in odet
auffer diefer Stadt find wie auch inallen andern Stadten Eigenſchafften
und Oertern defehlen wir daß alle Schildereyen Tapezereyen/ Spiegel/und
anderer Vorrath mit welchen fe gegieret find follen alle ¿ur Cron gehorig
ſeyn mie mir ſie denn derofelden anbáng'g machen mit aller Macht undKrafft
gleich miedas Jus diponiret welches da bleibet (a wol fúr unſern Gure: (Tor:
als auchandere Succeffores diefer róns welche wir ader dor fest undallezeit
verbinden daf ſie nichts abalieniren konnen oder dorffen auf keine Weiß we
der Veſtugen noch Konigliche Hauſer weder andeve Sachen die ſich darinn
befinden zu deſſen Vollziehung befehfen wir dan manuber beſagte Fahrnuſſen
ein Ynventanium aufrichte und ven neuen beſagten Veſtungen und Herr
ſchafften zuſchreibe alſo daß diefelbigez welche nicht darinnen notirt ſeyn dar
Yon fallen (0 lege man auchin das Rentr und SchatzmeiſterAmpt wie auch
zu unſerm Koniglichen Hoff davon autentiſche Copien/ mit Beyfugung Dies
fer Ctauful/daf fe nehmlich jederzeit der Cron anhangig feyn und verbleiben
und daf fie nicht Fánnen meggegeben werden, meder van unferm Suceeſſor
nod ihme fotgenden Succeſſorn es ſeye dann 7 daf ſich cingall begebe zu
Beſchutzung unfess Silaubens/ oder unfere Konigreich Dic hochſte Noth hatten
ſolche anzugreiffen in fe wichtigen und groffen Zufallen in welchen mir ſo viel

freh
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Reyna mi muy cara, y amada muger, y llevar los Pliegos que Te dirigi-
eren por la Junta, y Secretaria del Defpacho como lo han obfervado
viviendo yo.

40. Por quanto el Rey mi Sennor y mi Padre dexó vinculadas, y
anexas 4 la Corona la Flor de Lis de Oro, con muchas Reliquias, que
fue del Sennor Emperador Carlos Quinto mi Revifabuelo, y fus ante-
pañados, y el Lignum Crucis que unas, y otras eſtan en el Relicario de
la Real Capilla, y en la Guarda joyas, conformandome con efta difpofi-
cion, mando fe obferve, y cumpla en la mifma conformidad que fi
Mageftad lo mando,

41. Por quanto el Rey mi Sennor, y mi Padre dexó vinculadas otras
alhajes que aflimilmo eft án en la Guarda joyas de efte Palacio de Ma-
drid, y varios adornos de pinduras, y bufetes que ay en dicho Palacio,
mandando; que a fus acreedores fe les diefle fatisfaccion por la Coro-
na hafta la concurrente cantidad, por juzgar de la decencia de la mif-
ma corona las dichas alhajas, conformandome en efta difpoficion,man-
do fe obferve, y cumpla en la mifma conformidad que ſu Mageftad la
ordeno.

42. Por quanto aſſi en el dicho Palacio, que tengo en efta Corte,
como en los demas Alcazares Reales que eftán dentro, y fuerade ella,
y en otras Ciudades, Villas, y Lugares, mando que todas las pinturas
capicerias, efpejos, y demás menage con que eftán adornados, quede
todo vinculado, como deíde luego lo vinculo, con todas las fuercas,
y firmezas, que difpone el Derecho y de que para ello ufo, para mi
Suceflor, y Suceflores eu eſta Corona; y deíde luego, y para fiempre los
privo de que puedan dar, ni enagenar en manera alguna los dichos Al-
cazares, y Cafas Reales, ni ninguna de las colas que quedaren en ellos;

para cuyo cumplimiento, mándo, que dichas alhajas (e reconozcan por
inventarios que hoviere en las mifmas Calas ,y fe formen de nue-

annadiendo que .en ellos no eftuvieren pueſtas, y en fus Ofi-

l d RICL£rcios de Veeduria, y Contaduria, y en os emi ea aa, e pongan

d al flcopias autorizados de ellos, con infercion. ee cauua, para que en
1d ue no fe han de dar ni entodo tiempo confte eftán vincia 0s,y qiSucellor y Suceflores fino es que

manera alguna enagenar por mque para la defenfa de nueftra Sagrada Religion, y de mis

:Reynos



Frey machen ven diefen Fahrnuſſen als es vonnothen thut zu beſagten Begeben

heiten ſonſt aber in kenem andern Fall er fey ¡0 wichtig als er immer Pan.
IBas wir anyemende; haden oder angemendet worden iſt in unterſchiedli
chen Gebauen und Zierden wie dann unfer Konigreich und Unterthanen uns
viel darzu gegeben haben emen Dienſt und Getallen damit geleiſtet Diefe
Fahrnuſſen fónnen unfern Schulden beygeſchrieben merden Befehlen alſo

daß mans ſchatze und Der Werth unfern Ereditorn abgciegt werde wann der

Verſammlung des ZahlAmpts.
43. Jhr. Majeſtat unſer Vatter und Konig haben uns/und unfern Suc

teſſort in dem Konigreich hinterlaſſen ein andachtiges Erucifir fo mit vielen
Ablaſſen begnadet iſt und zu finden iſt in unferer Guardarobba, mit welchen
geſtorben iſt der Nánfer unſer UhrAnheru wie auch andere Koönige biß auf Jh.
Mazeftát/unfern Herrn Vattern dieſes boffen wir auch zuthun uns gleichſor
mig machend Dieter Verordnung verſchaffen mir allen unfern Euecejforn zu

fonderbarer Andacht und Gedachtnuß.
44. Wir erklaren uns dat wir jederzeit verlangt haben unfern Unter

rhanen Grrechtigkeit ¿u verſchafſen haben auch niemal einigen Willen una
Gefallen gehabt felbe zu beſchweren im Fan aber einer oder eiliche aus ihnen/
wegen unferer Verordnungen oder Urtheil fid verlest befunden oder ibnen
unrecht geſchehen mare, befehlen wir daß ihnen vollige Satisfaction geleiſtet
werdez Auf gleiche Manr ¿able man alles? mas wir unfern Bedienten
oder auch andern ſchuldig ſind; Bitten derohalben und binden.ein/ ſo wohl
1er Euccefferi/ als andern ſo zur Zeit (einer Minders Jahrigkeit regieren
wurden daß ſie alle unfere Schulden bezahlen und Satisfaction wegen at
Ter Beſchwerkichken oder Schaden fo mir ¿ugefugt hatten leiſten ſollen.

45. Wir butter und binden auch ein unſern Succeſſoribus wie ſie
in der Regierung unſerer Konigreich folgen werden/daß fie mir allem Fleiß das
hin trachten auf def die uberfluſſigen Unkoſten aeſpahret werden,/ und daß fie
Vie Konigreiche mit Tributen unoAugtagen niche beſchweren weilen fie auch
ſolche gern geben wurden/ ſollen alfo alte Tributen und Aufflagen ehe erleich
tern als vergroſſern man folle aud) nicht konnen ſolche aufflegen. Wann
De Konig andere Weiß haben denen MNothivendigtciten zubegegnen ſoll aber
ein unumganglicher Fall ſich ereignen fo ſollen alsdenn ſo bald die Aten Ens

De hat/ auch die Aufflagen ſich enden.45. Gleicher weiß binden mir ein allen rehtmáfigen Succeſſorn unfes
rer Cronen und Cómpreizben doß fie zur Zeif ihrer Befibung ihre Kanigrete-
Beinme fi halten/ diefelbe auch beſchutzen erhalten und ihrea Auffnahnbe
fordern fie beſchirmen mie auch ihre Tinterthanen 3 indem ſie ſo.ches wohi
veidienen und ob wol Diejes von allen Konigreichen in gemein foil verftane

ven mer



faltare de mi Rea

Reynos necesfiten valerfe de los medios que las dichis cofas puedaw
producir pare tan principales fines; para cuyos cafos dexo en 1: cali-
dad de libres todas aquellas alhajas de que “fea neceffirio valeríe
para los efectos referidos yno otro alguno por urgente, y grave
que fea; efto por quanto he gaftado por mi parte algunas fumas can-
fiderables -en diferentes obras, y adornos, y porque tambien mis
Reynos, y Vaf.llos me han dado muchas de ellas, por hazerme
eſte fervicio, y complacermo y y por quanto eſt is alhajas que he an-
nadido, pueden fer afectas a mis deudas, mando fe taffen, y pague fu
precio ámisacreedores por la Junta de Deſcargos.

43. El Rey mi Sennor, y mi Padre, me dexó ami, y a mis Sucef-
fores en el Reyno, un Santo Crucifixo que tiene muchas Indulgen-
cias, y eftáen- mi Guardaropa, con el qualmurio el Sennor Emperador

“ni Revifabuelo, y los demisReyes hafta Ti Mageftad, y yo efpero ha-
zerlo mismo, cornformandome con efta:difpoficion, le dexo á mi Su-
'ceflores y Suceſſor en la:Corona, por efta tan piadofa-devocion, y me-
moria,

44. Declaro, que yo he defeado hazer fiempre jufticia a mis Vaſſal-
los nunca he tenido árimo, ni voluntad de agraviar a nadie; pero ca-
fo que alguno, úalgunos ayan tenido quexa, 0 pretenfion, por refolu-
cion, Q difpofitranes mias, mando fe les de fatisraccion enteramente, y
de la milma manera, fe pague todo lo que pareciere que yo debo á mis
Criados, como àotras Perſonas; yruego, y encargo a mi Sucellor, y
2 los demás que en fu-cafo Governaren en menor edad, fuplan lo que

hazienda hafta la verdadera, y cumplida fatisfac-
29cion de mis deudas, y de los agravios, y dannos que pareciere aver yo

hecho.45. Ruego, y encargo 3 mis Suceſſores, fegun que por tiempo
tuvieren el Govicrno de eftos mis Reynos, procúren con todo cuyda-
do efcufar, gaftos fuperfluos y relevar los Reynos de Tributos, im-
pofitiones, porque áunque voluntariamente fitven conellos, el ruego,
y voluntad de los Reyes, fiempreaprietaá los Vaſſallos, y no fe pondrian,

que acudir al remedioni pueden llevar fi los Reyes tuvieran con J

y 1ocorrode fus neceftitates, por urgentes, y precifas que fueſſen; y fe-
gun efto, quando quiera que les callaren las neceffidades han de ceffar

los Tributos. imis Suceflores legitimos en mis Coro-
h46. Igualmente encargomas, y Sennorios, que portiempo los polleyeren, onren 4 fus Reynos,

y fe defvelen en fu confervación, y aumento; honren, favorezcan, Y
amparen 2 fus Vaflallos, por loque merecen, y aunque efto es gene-
ral en todos los Reynos, en particulor les encargo el amor, y cuy-

E dade



d wæerden ſonderbar binden wir ihnen cin die Liebe und Sorgfaltigkeit fur die

enKonigreiche pin Spanien liegen vorallemaber das Komgreich Caſtitien
als welches wie kundbar ſo wol mit Volck als Geld uns an diehand gangeny
fo mot ¿ur Zeit unſerer Anherren als unfers Konigs und Vatters mic auch
noch ¿ue Zeit unferer Regierung megen der Krieg fo in Niederland Teutſch
land Franckreich Abelſchland und andern Orten vorbey gangen allwo deſ
felben Jnwohner nicht allein viel D.entte erwieſen ſondern auch viel Blut ocrs
goſſen welches fi: gethan habenz und taglich zuthun bereit ſeyn zur Beſchutzung

des Carhol: hen Glaubens.47. Jtem daß fie allen unfern be agten Konigreichen 7 Her fepafften und.
Unterthanen Gerecht gkeit adminiftriren auch verſchaffen daß ihnen ſelche
adminiſtrirt werde mi Gleichheit ohne emigen menſchlichen Refpect/ alfo, dab
fte ſih in dieſem erzeigen al Vatter und Befehúger der Wittwen und Agais
fen/ wie auch der Armen und Bedrangten auf. daf fie nicht unterdruckt und
herumb gezoger werden von denen Machtigen und Reichen Dann diefes. iN ei
gendtlich des Konigs Ampt und Pflicht daß eimem jeden fein Recht geſchehe 7
und allein Nubes Fried Einigkeit und Gehorfam gegen ihren Konige teben

konnen.43.. Wir recommendiren befonders unferm Succefori, und ihme fol

genden Succefforibus, daffie ſich glimtig und geneigt erzeigen allen weit ent
legenen Unterthanen dief:lbe auch beſchutzen und zu ihnen guts Vertrauen

dH zz hab'n ſo wol als zu denen dicin dem Konigreich Caſtilien fic des

un efo meden jadieſes das krafftigſte Mitteluſt fieinder Liebe zu erhalten mo-
n endie Konigliche Gegenwart megen.ferne der Lander ermangelt.

49 Obwolen mir unfere Konigreiche ziemlich beſchwert befunden haben
mit Aufflagen und obwolen  wir etlich erleich tert; haben doch die riegss
Troublen und Nothwendigkeiten nicht zugelaſſen was wir zu guten unferer Vine

h ern hatten thunwollen befehlen alfo unſern Succeſſoribus, daß ſo

tert engbald die-detandte offentliche Nothwendigkeiten aufhoren werden, ſie ſich befleiſſi
fo viel ie immer Fónnen/ die Aufflagen niederzulegen; beynebens auch/daf fie

genvon dieſem Beytrag Einkunfften und Hulff zu ihrer Ergogung und freywilligen
Ausgaben nichts anwenden auch nicht einen Gulden/ indem ſolches ja nicht ſoll
nod muß ſeyn weil es gleichſam von dem. Blut der Unterthanen genommen.

wird alfo daß alleín die Beſchutzung des wahren Glaubens diefe Befehmers
eb? echrmáfigen Fan: und auf daß dieſes beſſer erfolgen follen ſie id) bes

er ifieiſſigen daß dieſe Außgaben auf alle Weiß disempegniret merden-follen..
so. Uns gleichformig machend denen Ge egen-unferer Konigreichen wel

che da verbieten die Alienation der Guúter unterer Eron und Konigreichen
ordnen wir und befehlen unfern Succefori/ und feden andern ihme nachfol
genden daß ſie zu ihrer Zeit von beſagten Konigreichen Eigen und Heriſchaff

ten:



dado delos Reynos de Efpanua, y muy efpcialmente de la Corona de
Caftilla, quees notorio lasfuercas de gente, y dinero que hemos fucado
de eftaCorona, entiempo de los Sennores Reyes m:s Abuelos en el del
Reymi Sennor, y miPadre, y en el mio para las Guerras de Flandes,
Alemania, Francia, Italia, y otras partes, ylos fervicios, y derrama
miento de fangre, queen todo han hecho, y hazencada dia en defenfa
dela Religion Carholica,

47. Ttem, queitodos los dichos mis Reynos y Sennorios, Vafal-
los, y perfonade ellos, lesadminiftren y hagan adminiftrar jufticia con
igualdad, fin refperohumano alguno, y queen eſto fean Padres yam-
paro delos huerfanos, viudas y perfonas neceflitadas, y miferables, para
que no fean oprimidas, niBexadas de los poderofos, y ricos ,que ete
es proprio Oficio de Rey, para que á cado uno fe le guarde fu derecho y
todos vivanen Paz, quietud, amory y obedienciaa fu Rey,

4%. Entomiendo muy particularmente 3 mi Suceflor,y Suceſſores, fa-
vorecer, y amparar atodoslos Vafallos foraíteros, y fiar de ellos como
de los mismos propios de Caftilla, »orfer efte elmedio eficaz para cen-
fervarlosinamor donde faltanuefira prefencia Real,

49. Y Por quanto be hallado eftos Reynos muy cargados detributos,
y aunque de algunos les he aliviado no han permitido las Guerras y ne-
ceſſidades de mi tiempohazerin efto toto lo que quifiera en beneficio de
mis fubditos y fer mui conveniente, à la mifma Coronael darles eftos
alivios; Mando amis fucceffores, que dandolugar ello las neceTida=
tes, publicas procuren quirar lo masque pudieren eftos Tributos
y que de eſtos fubfidios, y rentas, y del Patrimonio, no gaftan, ni cofuman

mercedes, nirentas voluntarias, ni un folo real, que non fe puede,
ni fe debe, por fer fangre de tales Vafallos, quz folo ladefenfa, y cau-
fade laReligione puedejuftificar la incommodidad, queinefta parteſe
les haze; y para corfeguirlo mej or, procuren por totos les medio poſſi-
bles defempenar las miimas rentas.

50. Conformandome con las Leyes de mis Reynos, que prohiben la
enagenacion de los bienes de laCorona, y Senorios de ellos, ordeno,
v mando ami Suceflor, a Otro qualquier Succeflor, que po tiempo
fuere que no enagenen cofa alguna de dichos Reynos, Eftados Y

Ka seur



Ebafften nicht abaliemiren, au fie nicht zertheilen obwol auch unter eigene
Kinder noch einge andere Perſon; Sondern wollen daß alle diefez und ¡ene
Def andere mas zuih nen oder ¡eden aus ihnen gehórt oder gehoren Ean
gleich wie auch de andere Eigenſchafften 7 welde mit mit der Zeit uberkom—
men mochten oder nach unſerm Hintritt unfere Suceeſſores immerdar beps
fammen und unzertheilt verbleiben als Gutter fo zu unſerer Eron gehorig ſeyn

welches auch von allen andern unfern Komgreichen Herrs und Eigenteharr
een zu verficden HE DAB ſie nehmlich in gegenwartigen Grand verbleiben wie
ſie ſeyn fo fern aber aus hochſt-dringender Urſach cder befondern geleiſteten
Dienſien etliche Unterthanen folten abatienirt werden POL ſolches gefchehen.
me Beywilligung und Rath jener Perſonen fo begriffen find in der Verord
nung/ welche aufgericht hat Konig Johannes der Anderes ¡u Valladolid An
no Taufend vier hundrrt ¿mey und viertzigſten Jahr fo hernach bekrafftiget
worden/ und befohlen. worden. alſo zu halten von Denen Catholiſchen Majeftás
ten Ferdinando und Jſabella unfern Vorſahrern wie auch unfer Vr: Ate
herrn den Kávfer ¿u Valladolid indem tauſend funff hundert drey und ¿mans
tzigſt.n Jahr und endlich uniern Anherrn gleich mie auch unſern verſtorbe
nen Konig und Vatter durchihre aufaerichteten Teſtamenten welche wir auch

E

E von neuen confirmiren-und befehlen daß alles alfo. folle gehalten und. vollzogen

werde.51, Eo viel dic Nónigin Ffabella und nach ihr dee Kayſer unfer Uhr
Anherr gleichfalls auch andere cine Nachfahrer biß auf den Konig unfern.

E_ EE

verſtorbenen Vatter vero der haben in ihren Teſtamenten daß man von.
LE allen Grandes. und Cavallieren diefer Konigreichen und Henfhafiten ausle
J ten folle alle das Mouthen Gerechtigkeiten und Gefullen fo zu der Koniglichen

Kron gehoren  und zu dem ErbGut unferer Kúnigreichen und Herrſchafffen
eben auf dieje. Weiß diſponiren. und. befedten twir, es in.allen ihm gleichfor

mig. 52. Weilen mir wegen groſſer Geſchafften mit welchen mir ſo. mol ¿ue-

Zeit des Friedens als des Kriegs find beſchweret worden ¿ur Zeit unferer Nes
gierung folches nicht haben Eonnenin. Effect erzeigen daf beſagte Grandes,
oder andere Persbrien megen der Uberſehung und. Difimulation die mir ges

No gebrauchen wurden noch auf einige Weiſe fas
J

gen eder allegieren konten einigen. Sebrauch oder Práferiptian 7 fo nachthei
igſeyn fonnte unferer Cron oder Konigliche ErbGut auf daß weder ſolches

geſchehe ¿ur Zeit Der e en/ enaeemarfcientia srdeplenitudine poteftatis, welches Gewalt wir uns hiemit uñ
Krafft:diefes wollen gebraucht haben, und gebrauchen als cin Konig und Mo
madyDiemir.in.dem Zeitlichen einen uberuns auf. der. Erden erkennen wider.

ruffen/



Sennorios, ni los dividan, ni partán aunque fea entre fus proprios hi--
Jos, ni enotras perfonas algunas; y quiero, que todos ellos, y lo que
3 ellos, ya cada uno de ellos pertenezca O pudiere pertenecer, y
qualquiera otros Eftados, y que por tiempo me tocare la Suceffion, y 4
mis herederos defpues de mi, anden, y eften fiempre juntos, como
biennes indivifos, impartibles en efta Corona, y en las demas de mis
Reynos, Eftados, y Sennorios, fégun que al prefente lo eftán, y quado
por grande, y urgente neceffidad,grandes, y loacles fervicios, enagena-
ren algunos Vafallos, lo harán de confejo, y voluntad de las perfonasin-
tereífadas, y contenidas en la ley que hizo el Sennor Rey Don Juan el
Segunda, porque de pacto, y concierto en las Cortes que tuvo en Val-
ladolid, anno de mil quatrocientos y quarenta y dos, que defpues confi
maron y mandaron guardar los Sennores Reyes Catolicos Don Fer-
nando, y Donna lfabel mis Predeceflores, el Sennor Emperador mi Re-
vifabuelo en las Cortes que.tuoven Valladolid anno de mil quinientos
y veinte y tres y ultimamente mi Vifabuelo, y Abuelo, el Rey mi Sennor,
y mi Padre por fus Teftamentos, y yo de nuevo.los. confumo, quiero,,
y mando fe guarde, y compla,.

a Donna Ifabel y defpues de ella er
Sennor Emperador m1 Revifabuelo, y los demas Sennores Reyesfus fu-

ceſſores hafta el Rey mi Sennor, y mi Padre, dexaron-difpuefto en fas
Teftamentos, que de todos los Grandes, y Cavalleros:de eftos Reynos,.
y Sennorios, fe cobren lasalcavalas, tercias, pechos; y derechos pertene-.

ala Corona Real, y Patrimonio.de mis Reynos, y Sennorios, yo.

tambien lo difpongo ,y emando en la.mifma manera,
d cupacione de Paz,y Guerra, y negoci-

52. Y Porque porlas gran esomehan ocurrido intiemp
osgraves, y arduos que.podido:executar por ende, porque los dichos.Grandes, y ogas per-
fonas,.4.caufa.de dicha.tolerancia,.y' diffimulacion que avemos tenjdo,.

a-qui adelante, en qualquiera manera, no puedan dezir,,
alegar que ufo, y coftumbre nique feaya féguido, ni caufado.

prefcripciónalgunaque pueda perjudicar al'-derechode la corona,.y Pa-
Real,. ni à los Reyes que defpues me-fucedieren en los dichos.

Reynos, demi. proprio. motu, cierta fciencia y paderio Real
fa '“artc qui ero ufar y ufo como Rey y:

2abfoluto de que en *endo énlo temporal fuperior enla tierra:

sr. Por quanto la Sennora Reyn

o de mi Reynado,no lo.

Soberano Senor, no: reconoci T£eYO””Uy

"E
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ruffen caſſiren, annulliten, und ſprechen fur ungultig aus alles Uberſchen Dim-
mujacion oder Erlaubnuß ſo geſchehen ſeyn kan ſchrifftlich oder mundlich auch
bey Berfieifung einer langwierigen Zeit ja ter langſten/ wenn es auch hundert
Jahr wáre/ oder da einiger Menſch derfelben nicht mebr gedáchtez das alfo
Die Gerechtigkeit fo zur Eron geborig/ unmerdar unverletzt und gantz verbleibe
und wir fo mol als unfere nachrominente Konig in unſern Konigreichen wieder
emperfesden und incorporiren konnen daß zu der Cron und Koniglichen Erb
Sut befagte Mautr Auffſchlag Gerechtigkeiten und Gefallen weilen fie ja Der
Hamalicden Eron ¿ugehória ſeyn die nicht konnen zertrennt zertheilt eder ver—
geben werden durch kein Uberſehen Difimularion oder Zeitverflieſſung noch
auch Kraft ausdrúctlicher Erlaubnuß ſo man von uns oder unfern Vorfah
sen hatte m Krafft und Haltung jenes was die Konigin Tfabella, und der Kah

fer unter Uhr-Anherr und andere feine SuccelTores/ biß auf den Konig unfern
verftordenen Vatter ¿u halten befohlen haben.

53. Wir erfláren  daf wir immerdar groffe Sorg getragenhabens daß
megen unferer Waldungen und Gehortz (0 mir in unterſchiedlichen Oertern
unfers Konigreichs beſitzen die Unterthanen in ihrer Nabrung Einen Scha—
den leiden follen, (o ferne derohalben ¿ur Zeit unters Hintritts noch nicht Satis-
faction geleiftet ſeyn wurde denen Oertern jener Unterihanen fo viellercht einis
gen Sehaden dure dic Jagerey oder fonften uberkommen befehlen wir das
unfer Ober-Jagermeiſter die Sach ſchlichte und was er ausfprechen wud ſoll
geſchehen und bezahlt merden,

54. Gleichfalls erklaren mir, daß die angefangene Gebau fo wol in dem
Ort Buen-Retiro genannt alſo auch Pallaſt und andern Koniglichen Cigens
ſchafften nicht follen gehen durch die Verſammlung der Baus und Wald: Meis
ſter fondern dure) die Hand Guifeppo dell Elmo, Meiſter der Kómglichen
Gebau und fo es moglich ſeyn wird follen dieſe Bebau durch fine Hand con-
tinuirt werden oder Def Koniglichen Baumeilters/ ſo ihm nachfolgen wurde.
Wir befehlen und iſt unier ernfilicher Wille das man ihm gebe was er mit
einem Eyd verlangen wird zu beſagten Gebauen vonnothen zu haben, weil ja
folbes ¿u groſſerer Zierde und Auffnehmen der Koniglichen Gebauen dienet
ſo wollen wir auch /daf darbey Sora tragez Don Philippo Terres Cam̃er
Secretarius, als auch deridm fuccediren wurde befeblen alto daß es das
bey bleibes was diefe ausfprechen merden/ welches mir thun aus groſſem Ver
trauem und Erfahrenheit die mir zu dieſen unjen Bedienten tragen.

55. Wur befehlen auch? daf alle unfere hinterlaſſene Schulden bezahlt
werden ſollen auf die befte und kurtzeſte Manier als es ſeyn tan 7 meldies Die
Teftamentarii, (0 wir in der Berfammiung benennt«vinterlaſſen ſchuldig zu
thun (eun follen, welche dann mit dem Secretario, des Jahl Ampts fid uns
terreden follen, auf daß alles fualich geſchehe und wir unfer Réniglid)es Ses

wiſſen damit niche beſchwert befinden. z6. Wei



qque tengodeltos Criados.

revocó, caſo, annulo, y doy por deninguno y deningun valor,ni efecto Ta
dichatolerancia quelquiera difimulacion, permito ,olicencia que aya
eoncedido, y concediere de palabra, y por efcrito, qualquiera y tran-
fcurfo de tiempo, aunque fuefle luengo, luengniffimo y aunque fea
de cienannos, yrtal queno huviefle memoria de hombresen contrario
paraquenoles pueda approvechat, y ſtempre quede el derecho de la
Coronailefo y pueda yo ,ylos Reyes que deípues. me fucedierenen
dichos mis Reynos, reincorporer en la Corona, y Patrimonio Roal
de ellos, las dichas Alcavalas, Tercias, y Pechos y Derechos como qui=
era úellos pertenecientes, como cofaannexa à la dicha Corona, v que
de ellano ta podibo, ni puede, ni podra aparraffe por algunt toleran-
cia permifo, o difimulacion, 0 tranfcurfo del ttempo ni por expreffa
licencia, óconceTion que havierede Nos, y de los ReyesnueftrosPrede-
ceflores, en fuerca, y obfervancia de lo que dexaron difpuefto
-la Sennora Reyna Dona ¡fabell, el Sennor Emperador mi Revifacualo,
y los demás Sennores Reyes ſus ſuceſſores hafta el Re1 mi Senor, v Padre

$3. Declaro, que fiempre he tenidú cuy dado que de mis. Sotos v
Bosques quetengoen differentes partes demis Reynos, noreciban da-
no los Vafallos.en fus haziendas, y heredades, mas fial tiempo de mi
fallecimiento, no fe huviere dado fatisfacionaloslugares, que huvie=
renrecibido danno con las Monderias, mando, que mi Montero Major,,
ajuíte el interes y por lo queel dixere ,fin otra averiguacion, ni diligen=--
ela, fedefatisfacion luego:

“54, Affimifimo declaro, quelas obras que he mandadohazer
asfi erí él Buen -Retiro Palacio, y demas Cafas de campo que no:
corren vor ordenes dela. Junta de Obras y Bosques, he confignado los.

4 n 1gaftosde ellas, por misReales gaftos Secretos,.di rybuy endo o;por ma
no de Jofeph del Gimo, Maestro mayordelas obras Reales; v porque
fera poffible fe continuen eftas Obras por la mifma a mano, de el Mae-
ftro Mayor quele ſuccedere, quiero y es mi vo'untad fe le fatisfaga
lo que por fusrelaciones Juradasconftare deberfeles delas referidas obras

aver fido vara mayor adorno y convenienciade las mifmasCaftasR ea-
les;y pudiendo tábien por efta razon,tener fuplidas algunas cantidades,
affi Don Felipe de Torres, mi Secretario de Camara actual comoel que
le fucediere por entrar en fu poder las mefadas del Bolfillo,. y otras par--
tidas mando ſe eſtè alo uedixere, refpecto delaconfianca,y experiencia:

$5. Mando fe paguen todas mis deudas en lameior Y mas hreve-
forma que fea poffibile, concurriendotodoslos Teftamentarios que de-
xonombradosen Junta,, que para eftofe tengacon. el Secretario de De-
f£cargos, dandofe las providencias convenientes, para lo que initare mas,
y fuere con efpecialidad del cargo de mi Real, conciencia, 56,

y



«6. Ibeilenin denen Teftamenten unferer Vorfahrer der Konlgen ge
ET Ciauſuten ʒufinde.n welche wiederholet worden ſind big auf den Konig

Ateca verſtorbnen Vatter/ urn ihr Gewiſſen nicht zu beſchweren yo aber we
gen fol 3e ten micht haben konnen vellzogen werden und zu dicfem Ziel und
Ende von dem Káy er Carolo V. Unterſch cduche Cinfunfften ſeyn gelegt
worden zu der Cron/ ſo in dem Zahl-Ampt ¿u finden, befehlen wir, daf diere auf
beſagte IGabadminiftr,rt werden ausſtchliefſen Die jemigen/ fo der Komg unſer
verſterbner Vatter verordnet hat auf tag unſere Schulden auts alle: beste und
moglichſte bezacder werden zu w. (cher Verordnung auch die Suceffores in
de Eron halten ſollen auf daß diejes veligezogen mete,

57- Im ubrigen aber/ zu allenunfern Gutern Gerechtigkeiten und Ei
genſchafften fo auf einerley ABafuna ¿ugeborig ſeyn oder ſeyn múgen, nachde
me alles in allem bezabíet werden on d, als wirs im Teftamen: hinterlaſſen
und auf dic Weiß wie wir vorſchreiben fegen wir ein und benennen zu Uno
fern Erben aller unferer Konigreichen ſchon benennten uniern Succeſſor asf
daf er mit dem Segen SOttes und unferer Urerg:bung die Konigliche Wur
Ne antrette und befige.

53. JuExecutoren diefes unfers Teftaments und Tegten Willens den
wir hiemit machen/ ſetzen mir em unfer hertzliebſte Konigin unſern Credentie-
re de Corps, und fo fern dieſer nicht leben ſoite den alteſten Cammer Hern
unfern ObriſtHoffmeiſter der da ſeyn wurde unfern Obrift- Etallmeinter,
der es ſeynwurde /oder ſein Ampt verwalten wird unſern ObriſtAllmoſenGe
ber unfern BeichtVatter oder jenen ſo ihnen in diciem Ampt nachfulgen
wurden: den Prrfidenten von Caftilien fofern er nicht lebte den áltejren
Rath den Vice- Cangler von Aragonien /und fs fern er nicht lebte den Aelte
ſten wie auch den Inquificorem Generalem, und fo fern dieſer nicht lebte den
alteſten fo bey dem H. Ampt der Inquifition iMPrefidenten von Indien und

fo-ern er geſtorben war den álteften nach ihme biß und fo lange daß einer ifts
welches von obbeſagten auch ¿uverftehen iſt daß alfo nie Eciner ermanglen ſoll
wie auch den Prior des Koniglichen Kloſters bey S. Lorengen. Verlangen als

ſo und befehlen daß jegt- benennte unfere Teftaments/Executorn konnen Bee
richt einnehmen von allen desen fo inunfern Konigreichen Herr und Ergens
ſchafften innen oder auffer Epantenregierens wie auch von anderen Mini
ſtern ſie reſidiren wo ſie wollen mas ſie ¿uder rechtſchaffenen Vollziehung und
Ausrichtung diefes unfers Teftaments fúr rathſam befinden werden.

w

59. Es iſt unfer eruſtlicher ABU und wir befehlen daß dieſe unſere grgens
Atige Schrifft und was darinnen begriffen iſt als unter rechtmaſſiges Te

ſtament und letzter Willen gelte auf die beste Weiß und Manier als es gelren
an 7 und nugbar iſt gder ſeyn kan und ſo fern einiger Mangel fid in dieſem
unſern Teſtament finden ſolten oder Abgang einiger darsugehóriger Solem-

nitat



56. Y porque en-los Teftamentos-de los Sennores Reyes mis prede-
ceffores, ay varias Claufulas, que fe hanidorepitiendo haftael Rey mi
Sennor, ymi Padre, en orden, al defcargo de fus conciencias, que por
lofa-ccidentes y ftrechezes de los tiempos no. ſe han podibo executar, y
à Felte fin, defde el fénivor Emperador, fe han fituado varias rentas de
la Corona, que corren por la Junta de defcargos, mandoque eftas fe ad
miniftren enla mifima forma, annadiendo aellas, lasque difpuro el
Rey mi fennor, y: mi Padre, para que con fu producto ſe vayan fatisfa=
ciendoeftas deudas, fin queloappicadoa la Teftamentaria fe minore
nuncani haga baxa, nidesquento, fino que fea integro, y efectivo, pa-
gandof: fiempre muy pantualmente en cuy difpofition fon tan intereſſa-
qoslos Reyes ſucceſſores en laCorona, para que fe obferve lo mifmo con
las que ellos dexaren.
xv... $7. Y enelrcmanente de todos misbienes, derechos yacciones que
en qualquiera manera me puedan tocar, y pertenecer, cumplido,y Paga-
do enteramente elte mi Teftamento en todo, y por todo, comoen el fe
contiene, y vaexprefado; dexo y nombro por mi heredero aldicho Suc=
ceffor de mis Reynos,, pata.que conla bendicion de Dios, y efta mi y efta

ai voluntad losherede:uj ä. Para labreue execucion de eſte mi Teſtamento, y ultima voluntad,
memero pormis Albaceas, y Teftamentarios univerfalmente en todos mis,
Reynos Eftados, Sennorios, aſſi losque fon pentro de Efpanna, como
los que eftan fuera de ella, en qualquiera partey formaá la Reyna mimuy
ara, y amada muger al que fuere Sumiller de Corps y no leaviendoal
Gentilhombre; de Camara, mas antiguo hafta qué le aya,al que fuere mi
MayoagdomoMayeol,.: mole viendo al Mayor domo mas antiguo, hata
que le aya, ami cavallerizo Mayor, el que lo fuere o hiziere fu aficio: ã
mi Lifmoneo Mayor 3 mi Canteflor y alquele fucediere en eftemplco,
Al que fuere Prefidente, ò Governator del confejo-del de Caftilla, y no le

aviendo ,alque fuere mas antiguo hafta, qucle aya, alque fuere Vice».
Canciller de Aragon, y -ho le aviendo,al que fuere nias antiguo,hafta que
de ayas ilgure fuetellnoniſiclor General, -y noleaviendo amas. ant guo
mel Confejo de Inquificion,:haltaquele aya al que fuere Protidénte.de
Indias, y enfaltade'elal masantiguo háftaquele aya; alque fuere Prior-
de San Lorenzo el Real;; yquiero, y mando, quelos dichos mis Taſta-
anentarios puedanhacerfe informar y cameter losque governaren en
-qualquigr parte de misRevyosS enorios,dentro,y fuera de Efpanna y otros
Muniftrass:y perfonasrefidentesen ellos, lo cuevieren conven para la-
«buena execucion y complimiento de efte mi Teftamento,voluntad, y mando, que efta miEfcritura y todo lo en

ella contenido valga por mi Teftámento, y ultima voluntad, en la 5:ejor
forma y manera que pueda valer, y mas util, y provecho(fo fea, y pueda

fere



mitat ſo groß als er auch ſeyn kan thun wir proprio motu ex certa fcientia
de plenitudine pot:ftatis Regiz, weldes Gewal s wir uns verlangen zu

gebrauchen und wurcklich gebrauchen erſetzen und wollen; daf durch die;en
unfern Willenerſetzt werde; thun auch hindan alle Hindernuſſen fa mol facti
als juris und befehlen auf alle Weiß daß alles, was in trefem unferm Tes
ſtament begriffen fleiſfig gebalten und vollicgen werde an welchem kem Ses
ſatz Gewonheit oder ander Jus das wenigſte nicht nachthe.lg ſeyn konne
Und befondere unfere Kónigreichen und Herrſchafften ſo diefen zuwider ſeyn
oder (eyn Fóntens dices gantze Teftament derhalben und jeder Theil (0 dare
iñen begriffen ſoll als ein Geſetz ſeyn welches von uns lex Stvim legis habens,
als welches von uns in unferer Koniglichen Hoffſtatt mitra reiffen Barbedacht

aller etsgefdeben iſt fallen auch folches nicht umſtoſſen Eónnen kein einig ans
ders Jus, oder emige andere Berordnung/ dann es iſt unter ernfilicher Aide
daß die Gear und Teftamentrfo wir hiemit thun als das legte aufheben kon
ne alle andere Geſetz Jura, Rechtmaßigkeiten Gewohnheiten oder Stylos,
oder einige andere Berordnung fo Diefen in geringiten zuwider ſeyn Lan.

Durch diefes unter Teftament miderruffen mir und cairen ¡edes anders
Teftament oder Codicill/ wie auch jeden andernunfern lesten Willen (9 wir
vorher gemacht haben cum Claufulis quibuscunque derogatoriis, wie fe
auch feyn konnen melche mir alle und jede aus ihnen wollen daf ſie keinen
Glauben weder im Gericht noch auſſer demſelben haben foHenz ſondern allein
dieſes welches wir anjetzo machenzdiefer iſt unfer letzter Will mir welchen mie
zu Revben verlangen. Dieſes beftehet geſchrieben in ¿men und funfftzig Bate
termales auf gemein SchreibPappier drey und ein balbes Blat darbey weiſ
fes uberblieben 1 deſſen Bekrafftigung unterſchreiben wir uns Wir Konig
Carolus in der Stadt Madrit den ¿menten Octobris des taufend ſiebenhun

derſten Jahrs.
Wir der Konig.

COPIE des CODICILLE.
IN Ir Carolus, von GOttes Gnaden Konig in Caftilienr Leon und A

e ragonien/ Gran in Niederland c. Bekennen daß indem mir uns:

5 Nichts meniger naturlicher VernunfftY befunden inder Kranckheit ſo GO gefallen hats uns zu zuſenden?

unterzeichnen mir diefes unter verſchlaſſenes Teftament den dritten Octodrig
des tauſend ſiebenhunderſten Jahrs jn Gegentvart Den Antonio de Libila und
Medina» Ritter des H. St. JacobsOrdens unſers Raths unſers Staats
Secretari in Welſchiand und der aligemeinen Renten Notario publico, in
allen unſern Konigreichen und Herrſchafften mie auch der Zeugen (0 darive
nen benermes werden.

antaNN



fer, y alguna mengua, 9 defecto tuviere eſte mi Teftamento, 3 falta de
folemnidad, por grande que fea, yo de mi propio motu, cierta (cientia ,y
poderio Real abfoluto, de que en efta parte quiero ufar, y ufs, la fuplo y
auiero, yes mi voluntad que fe aya por fuplido ,alco,y quito del todo ob=
ftaculo, dimpedimento, aſſi de hecho, como de derecho; y quiero, y man=
do que todo lo contenido en eftemi Teftamento, fe guarde, y cum-
pla, fin embargo de qualefquier Leyes, Fueros, y Derechos comunes,
y particulares-de los dichos mis Reynos Eftados, y Sennorios que en
contrario de eſto fean, ofer puedam,y cada cofa, y parte de lo en efte
mi Teftamento contenido, y declarado; quiero, y mando, que fea
avido, y tenido por Ley, y que tenga fuerca, Y vigor de Ley, hecha, y
promulgada en Cortesgenarales, con grande, y madura deliberation, y
no lo embarace fuero, ni derecho, ni otradifpoficion alguna, por que es
mi voluntad que efta Ley que aqui hago,abroques deroguc como polt-
rera, qualeſquiera Fueros, Leyes, y Derechos,conftumbres eftilos, y orta
difpoficion, qualquiera que la pudiere contradecir en manera alguna,
y por efte mi Teftamento, revoco, y doy por ninguno, y deningun va-
lor, ni efecto, qualquiera otro Teftamento, Coaicillo, ò Codicilos, u
otraqualquíera poftrera voluntad que antes del aya hecho, y otorgado,
con qualesquier Claufulas derogatorias, en qualquier forma que fea,
los quales, .y cada uno de ellos, que varezcan, quiero, y mando, que
ho hagan fee en juncio, ni fuera del falvo eft, que hago aora, y otorgo,
que es mi ultima voluntad, con la qual quiero morir y va efcrito ;en
cinquenta y dos hojás todas en papel de pliego entero de efta letra, y
de papel comun, y tres, y media en blanco en teftimonio de loqual
Yo el Ren Don Carlos le otorgo, y lo firmoen la Villa de Madrid ados

“de Octubre demil: y fetecientos annos.

YO EL REY.
D

COPIA DE EL CODICILO.
O Don Carlos, por la gracia de Dios, Rey de Caftilla, deLeon de
Aragon,éc. Conde deFlandes, &c. Digo, que hallaudome con
la enfermedad que Nueftro Sennor fue fervido de darme, peroſcon

mi entendimiendo natural ,otorgue Teftamento cerrado en tres de Oc=
b e del anno de mil y fetecientos,ante Don Antonio de Vbilla y Me-

ru rdina Cavallero de el Orden de Santiago, de mi Confejo, mi Secretario”
de Eftado de la Negociacion de Italia, y del defpacho Univerfal, Notario
publico en todos mis Reynos, y Senorios y delos Teftigos que entlfeex=

prean,

Ge Vpor



—r. Aberten cine Clauful darinnen elfo lautet wir befehlen daß ſo fern uma

fer hertzliebſte Konigin und Ehe-Conſortin Marta Anna nach unferm Hintritt
ein Luſt haben wurde zuihrer gropje:n Ruh uch hrcin Korugteich des Wel ch
£ands ju verfugen und zuſolchemihr cines erwehlen wurde 01 es unſer Sue

l

e ſt lten ihr auch folche Ministros verfehargen/ mel:De am geſchick
ce jor veranD f ſ ſeyn wurden und ſo fern ſie in ciner E tade in dieſem Ko
ften un er aarn tenh tb eemanibrdie Regierung des “anos mit der Jurisdiétion
Rgrec en e env 1ube geben folle/ mun mir befagte Clauſul alſio extendiren daß 19 fern ſie nachEA

ihren groſſern Gefallen und Lust fich verfugen moltez in die Ni. derlaude foue
ibr auch durch unfern E uecejfor auf beſagte Weiß die Recierung derfelben
Etad und Lands gegeben werden wie es von denen Konigre.chen in Stalien
b fagt worden aſo daß man ihr auch-Miniltros gebe welche ihr dic anſtan

digſten feyn murden.2. Wir befehlen dadas Gebau zu groſſerer Ehre des Alierheiligſten
Eacraments des Altars in der Komguchen Capellen fo wir in dickr Stadt
Madrit defigen angefangen worden iſt auch de Unkoſten ſo auf diefes er
báu und a idern KirchenZirde angeme:del worden 9. n unfern Succeſſor ges
endet werde biß. es zu vonkommenem 2 iandt.gebracht mid, in allen folgen.
den A wie es incaminirt iſt auf dap.man bald das allcrbciligíte Eacrament

drein fegen konne.3. Wir verlaſſen alen Koniglichen Cloſtern denen Cloſter Jungfrauen

Df 1 t Sanéti Francilci wie auch von der Incarnation, denen Re».
1 Ca Cia en1 EX Auguſunerinn wie auch in das Sanctæ Therefiz Cloſter der:
oe en—Barfuſſeemnen/ Carmeliterinnen ein KirchenZierde welche unerer hergo:

tebiten: Konigin zu geben gefallen wird 7 welchewir bitten Und ddr -ciabino

den daß Nereo vellzicht. A4. em mollenmir/und' befeler7 Dag das Eleſter der Boyrfuſſerimen

Carmeliterinnen, o intitulirt wird Et. Jeſeph in Avila einverleibt werde 4u
dem Sontgl:chen Patronar daß; man auch ailignire was darzu vonnothen
ienn wird dieſes alles foll gefcheben/ von der Cammer aus Caftilien aufdie

Otef und Manier als es gewohnlich iſt.
5. Verordnen.wir und beſehlen daf fo bald Die Schulden merden bes

¿ar werden to wir ſchu d g bez hle man auch alles we thes unfers hero
nebile Konigm ſehutdig ſeyn wird 6.£an den Tag unſeres Hintritts von wel

chen ſie den Bericht geben tan.6. Weilen wir DieZeit-unfers Lebens verlangt haben daß die glorwur
dige Heil. Tereſia. von Jeſu d.e Patronin des gan.tzen Konigrechs Hiſpanien
ieynſſolte megen der bejonderen Andacht fo mir zu dieſer Deffigen tragen
'ndn.wmipunerm Succeſſori und allen unſern Konigreichen ein daß ſie auch

eine
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1. Y porque una de las Clauſulas que contiende,es la de mandar que
fi la Reyna Donna Mariana mi may cara, yamada ml. defpues de
mi fallecimiento guftare por fu voluntad, o mayor rediro fuy», paítarte
a alguno de los Reynos de Italia, y por bien del que eligere, le dedicar à

-governale lo difponga mi Suceſſor, dandole los Min:ftrosque para él-
lo fueren mas condecerados, y de mayores experientias.; y fi quefiere
vivir enalguna C.ud de eftos Reynas ſe la de el guvierno de ella, y de fu

tierra con la jurisdicion; y aora para mas extenfion dela 'tycha claufula y
fatisficion de la.Reyna-y á mayor abundamiento quiero que fi tuviere
por de fu mayor decoro conveniencia, y guito retitarfe vivir enlos E-
ftados que yo.tengo en F landes.; y fi tambien fe dedicare à governalos,
ſe por miSuceffor en la misma forma elmando y govierno de ellas £o-

1 “eradelos Reynos de Italia que éligiefe en vir-
mo fe haria para qua quitud de la elaifula del dicho mi Teftamento fennalandola los Miniftros

:mas 4 propofito paraello.

2. Mando que la obra:que por mayor decentia, y Culto al Santisfi-
:moSicramento, fe empezó en la Capilla de Palacio que yo tengo en
eſta Villa de Madrid, y de quenta mia fe pagavan los gaftos de efta obra,

vos adornos de ella, fe concluya por mi buceſſor, haíta poner la en
forma, figuendo en todo las plantas, y concierto -que-eftán cxecuta-
dos y adelante quanto fuete poffible,para que buelvaa colocarfe.enella

la debita folemnidadee! Santisfimo Sacramento,Conventos Reales de las Delcalcas deFrancifcas,

ál de laEncarnacion, Auraftida Recóletas; aide. Santa Therefa,y al de
Ana, CarmelitasDeftálcas, una allhaja.4-cada:una para fadorno,

laque eligiere Reyna mi muy cara, y amadamuger., a quien ruego, y

én cargo lo-cumpla ai, yquiero”, «y es.mi voturirad, que él Convento deReligiofas

Defcalcas, intitulado San Jofep!: en Avila, fein cornorey
Patronato Real fenna'ando para elo la cantidad, O Cantida=

Ln”

feneceditaren., difponiendo fe todo por la Camara de Caftilla,
Y:en la forma que fe acoftumbra.mando, que quando fefatisfagan las deudas que yea

ftu e edebiendo h"ft: el Ciade
xare., fe pague tambientodo loque e virmuy cra, y amada muger, de cuya orcen

fe ſ tarárelacion de ello. 1C t t demisReyPe viendo defeado todimivida tenga c  ompa rona o
de Efpaña Gloriofa S.nta Terefade Jeſus, por la efpecial devoción

téngo, encargo 4 mi Suceffor, y a ys Reynos, lo diſpongan,

G3 como



eine beſondere Andacht zu dieſer heiligen CloſterJungler tragen als die durch
ihr Vorſprechen fonderdare Wolthaten on GOt. ih ¡en erhalten mird.

7. Unda. fdaß alles ahſo vellzogen werde machen wir diefen unfern Co=
dicillum, weiches wir wollen das er fo viel geitez als menn alles dieſes in bes
fagten Teltament begriffen mares welches wir in allerfeiner Krafft laſſen in
allen was nicht diejemm zuwider lautet welches wir anjego verordnen und bes
fehlen und wollen daf es gúltig fey y und mani mandas Teftament mit ges
wohnlichen Solemnitaten eroffnet thue man deßgleichen mir dieſem Codicily
und mari fege ibn ¿u dem Teſtament meil er eben ſo gúltig feyn ſoll als jenes
und m vier Blattern beſchrieben ſtehet und auf daß er richtig fey/ haben wir
ibn unterſchrieben in der Stadt Madrit den y. Tag OCtobris Anno Taus
fend ſieben Hundert.

ir der Konig.

COPIE des 3ettels (9 vom Testament
eitirt wird.

4 Jr benennen Don Rodericum Manuel Mannique de Lara, Gras

De Teftament aufgericht haben10. fen von Frillana und unfer Cammer-und geheimer Rath auf daß
uz er auch als ein Miniſter in der Verſammlung genommen merdesro

Konigreichen pro interim biß unter Succeſſor feine benennte Jahr erreicht;
Und meilen in diefer Verſammlung auch ein Grande concurriren fol als.
der fo den ganten Adel prefentirt, benennen wir darzu Don Franciſcum
Cafimirum Pimentel, Srafen von Benavente unferm Credentiere de.
Corps/ Diefes wollen wit daf es alfo vollenogen werde. Unterſchrieben von
uns inder Stadt Mabrit/ den andern ORobris des Tauſend Siebenhunder

ten Jahrs.
Bit der Konig.

Regi



eomo tan importante para fus mayores beneficios, que debe efperar por
la interpoficion de eft Santa.

7. Y para que aſſi tenga cumplimiento lo prevenido aqui, paro efte
Codícilo, que quiero que valga, como fi todo ello fe huviefle inferrado
en el dicho mi Teftamento cerrado, el qual dexo en todo fuvigor, y fu-
erca, en lo que nofuere contrario álo queaqui ordeno, y mando, y qui-
ero que valga; y que quando fe abra, con la folemnidad del Derecho, fe
haga lo mifmo con efte Codicilo, y fa ponga con él, para que tenga el
mumo valor, y firmeza; y vá efcrito,en quatro foxas con efta; y para otor=
garle cerrado, lo firmé en la Villa de Madridácinco dias del mes de OCtu=
bre de mily feteciendos, YOEL REY,

COPIA DEL PAPEL QUE CITA EL TESTAMENTO,

7Ombro i Don Rodrigo Manuel Manrique de Lara, CondedeFri-NN gilana,Gentil-Hombre de mi Camara, de mi confejo de Eftado,para

que comoMiniftro de él, concurra en la Junta que he deputado por
mi Teftamento;, para el govierno de mis Reynos, en elinterin que pu=
ede tenerle mi Suceffor en ellos; y aviendo de concurrir tambien en la
dicha Junta un Grande, por reprefentatcion de la Nobleza; nombro 4
Don Francifco Cafimiro Pimentel, Conde de Benavente, mi Sumiller
de Corps, y para que affi fe exécute, lo firme en Madrid 4 dosde Octu-
bre de mil y fetecientosannos.” YO EL REY,

IND



Regiſter der Tavitufn des Teftaments:.

um, y."e Hro Konigl. Mqpeſtat Abbitt

Eu GOtt unſerm HErrn
J und Anruffung um die Gnad

¿u Condirungdiejes Teſta

ments.
N. 2.Zuflucht zu der allerfectigften Hims

meisKonrgin zu de agten Ende, mie
auch zu allen Heiligen auch Jh. Ko—
nigl. Majeſtat Vermahnung ¿U der
Beforderung des allerbeiligiten Ger
heimnußihrer undeflectten Einpfäug

nus.
M 3Jhro Konigi Najeſt. Verordnung.

wegen deroſelben Beſtattung zur Er

ten.
IN. 4:Befebl 7 daß die aufgerichteten

Fundationes in dem Cloſter Et, Los
rengen erhalten werden.

XA.Sie binden ein dic Erbaltung diefes

Cloſters auf die Weiß und Manier
wie es biß dato erhaiten worden.

Die Zahl der H.Merfens fo geleſen

werden follen.

NDaf man obfervire die Situation

fo Sow:g Phil.ppus 1V. gemachthat
$.e Gerangenen zu erloſen die Wah
ſe nzu verheyrathen und die in der
Grfangenteharit finds zu egledigen.

Cie binden ein den Keſpect wel
den man zu dem Apoſte liſchen Stuhl

tragen fol. Die Liebe zu denen Unter
thanensund eine gute Verwaltung der
Gerechtigtat m ihren Landern.

E
Cie erklaren für untuchtig ¿ur Ne»

gierung jeden Ver mit ciner eder ans
den Negerey b. hafftet iſt;

TN. TO.
Cie befehlen daf man in denen

Geſchafften alleze:t mebr acht habe auf

den Glauben ale aufdas Ieiiliche..

N. LT.Befſehlen daf Las allerheit. Sacra
ment des Altars in de Koniglichen Cas
pell ¡ederzeit in ſolcher Ebre gehalten
werde wie eS heut jn Tag geſchichn

NN

NM. 2.So fern ſie rechtmaſſigeKinder ¿cue
genfoltenr ſoll ihnen deraltejte Konigl.

Pring fuccediren.

N. 13.Eie beuennen zu ihrem Succeffor
den Huigos. Go Anjou Und in Er
mauigiung denen die andern (O bes

nennet werden.

MN. 14Sie wolln daf er um Kónig auß
geruffen werde und alſobald die Nes
gierung antrette.

[a y
N. 15.Cie verordnen daß im Fal ſich ilir

Gucceffor in ihren Konigreichen nicht
befinden wúrtes ein Verſammlung
gemacht werde ju der Gubernivung/
auf die Weiß wie fic es einrichten
allwo tie Konigin auch gult g vo-
tiren konne uno cítirt ein Zettul.

N.i6.



INDDE LOS CAPITULOS

Num. Y.
YN Enrecacion de fu Mageſtad à

2 Dios nueftroSenuo, paraal-
L cancar ſũ ſanta gracia para el

acierro de efte Teftamento.

N. 2»
A la Virgen Santisfima para el

mifmo fin, ya todos los Santos, y ex
hortacion de fu Mayeftad, à favor
de el Soberano Minifterio de la
Concepcion,

N. 3sDifpoficion en quanto 4 fi en=

tierro;

N, 4.Manda fe conferyen las fonda-
jones hechas en elMonafterio, de

San Lorenco,.

NSEncarga la confervacion de elte
Monafierio en-ra milma gran-

»deza,en gue fechamantenido,

Na YeNumero de MilTas,

N. 7.Que fe obferve la fituacion hecha
porel Sennor Don Felipe Quarto,
paralamemoriade Redempcion de
Captivos, cafar Huerfanas, y facar
Pobresde la Carcel.

Num. a 8,
Encarga elrefpeto ala Santa Se-.

Ta Y-cita un papel.
Y

ICE
DEL TESTAMENTO,
de, amor álos Vaffallos, y buenaad.
miniftracion de Jufticia,

N. 9.Declara por incapaz de la Suc=<
ceſſion al que eftuviere infecto de,
la Heregia.

N., Io.
Encarga, que los negocios fe go-

viernen mas por punto dela Reli=
gion, que porrefpetos Politicos,

N. 11,Manda fe conferve el culto al
Santifimo Sacramento enla Capil-
Jade Palacio,como eſtà oy.

NN. I2.Declara, en cafo de tener de hijos
legitimos,por heredero al hijo Va-
ron Mayor,

N. 13.Declara por Suceffor al Seno?
Duque de Anjou, y en ſu defeCka 4

Josdemas queexprefía,

N. 14Manda fe le aclame poz Rey, y
llame luego al govierno,

N, rs.Manda, que no hallandefe fi
vuceſſor eneftosR ynos, “t forme
una Junta para el Gocierno enla
forma que diſpone teniendo voto
de calidad la Reynanucfr. Senno=

Num.



N. 16.
Cie befehlen daß (0 fern ihr Suc

teſſor in dem Etand der Minderials
rigkeit mare die Be: fammlung 1egies
re oiß fo lang daß er zu ſeinem recht
maßigen Alter gelange.

N. 17.Sie benennen zu einem Vormund
des Euccefforis des Dices Cangiar
von Aragonien/ und in Ermanglung
deſſen den Áltejten Rath,

N. 18.Sie verordnen das der Negierene
De bey der Verrammlung erfeheines
auf daf er von allen Bericht und Un
terricht uberkemme.

N. 19-Es geben Jhro Konigl. Majeſtat
Der gangen Verſam̃lung allen und vol
ligen Gervalt/ mit welchen fieregieren
konnen.

N. 10.
Weiß und Manier wie die Vers

fammbung regieren ſoll.

Vt. 21.Sie erklaren die Weiß in Expedi-
tions- Sachen, mas Die Urtheil und
Decreta betrifft/ und Vie Aa, fol
che zu unterſchreiben.

22.Weiß,/ die Urtheil zu unterzeichnen.

JE 23.Daf alle Affairen durch diemehres
re Summen follen geendetmerden,

e.

Se. 24.Wann es ſich ¿utragen wurde
dos die Stimmen gleich ſeyn weilen
die Kónigin unter Hertzliebſte nitht
gegenwartig ermarte man fol
e es vonPrafidenter des Raths der
uber folehe Negotienbeſtellet iſt.

N. 25.
Dic Stunde wird benennt auch

wenn die Verfammtung al ha.ten

foll. MW. 26.Biden Jhro Majeſtat allen mog
lichſten Fried und Emigkeit Der Vers
ſammlung ein.

N. 27Co fern ſich der Succeſſor im rechts
máfigen Alter befinden wurde fell er
alebald ju der Regierung diefer Yios
narchie beruffen merden.

MN. 28.
So fern der Eucceffor bey recht

maß gen Alter iſt ſell man ihm in fe:
ner Ankunfft Bericht geben/ vor als
len/ was vorbey gangel iſt.

N. 29.
Go fernder Succeſſor in der ins

derjahrigkeit iſt folle man ibm doch
den Bericht gebender Sachen ſo bey
der Verſammlung tractiet mordens
auf die Weiß wie ſolches der Rar
in Caſtilien thun muß.

Y. 30.Sbro Majest. binden ein eine gute
Erwehlung deroſelben fo indie Vers
fammiung Cfe ein Estell vacirend 41)
fommen ſollene alg Die dier vornehni
fien Stellen mie auch des Grande
und StaatsCantzlers.

M. 3Vorgeſchriebene Weiß  wie ſich des
neñte in der Verſamnung ſetzen ſollen.

PR. 3 2.Befehlen Syro Majeſtat daß alle
Tribunalien und Gericht ſo ſie hin
terlaſſen in ihren Konigreichen erhal
ten werden in dem tand wie Ae ſind
dif ein Neuigkrit tefchehe von de Sucs

Mceffor oder der Verſamulunge Loe



N, 16.
Manda, quefiendoel Suceffor

de menor edad, continuela Junta
hafta que entre enla mayor,

N. I 7Nombra por Tutor del Suceffor
al Vice-Canciller de Aragon, y en
fa defeCtoal Regente Togado mas

antiguo.

N. 18.Manda, queel Regente entre en
la Juntá, paraque fe halle informa-

do detodo,

N. 19.
Dafu Mageitad 4 los que com-

ponen la Junta toda fu facultad
para el abfoluto goyierno,

N. 20.Forma, y modo, en que han de

governarlos dela Junta,
N. 21.Declara la forma del defpacho en

quanto alas Confultas, Defpachos,
y Decretos, y al modo de rubrica-

rios.
N. 22.'Modo de firmarlos defpachos, y

fus refrendatas.

N. 23.Quetados los negocios fe refu-
elvan por la mayor parte de votos.

N. 24-Queaviendo igualdad devotos,
por no aſſiſtir laReyna nueftraSen-
ynora, fellameal Prefidente, 0 Deca-
no del Confejo donde fuere el ne-

icio.

N. 25.Hora para la Junta, y ampliacion
paraconvocarla enlos calos que ex-
preſſa.

N. 26.
Encarga fua Mageltad la mayor

union ala Junta.

NN, 27.Que hallandofe el Suceflor em
mayor edad, fe folicite vengaluega
agovernar,

N, 23.
Que fiendo de mayor edad el Su=

ceſſor en llegaodo fele informe del
eltado delos negocios,

N. 29.
Que eftando el Suceffor en la

menor edad fe le de quenta delos
negocios, que fetrataren en Junta;
y forma en que hadehazer la con=
fulta ordinaria el Confejo de Ca-
ſtilla.

N. 3%
Losque deben feceder enla June,

ta (en cafode vacante) enlos qua=
troprimeros pueñtos, y encarga fu
Magetftadla buena eleccion, y la de
Grande, y Confejero de Eftado.

N. 31.Formaenque fe deben fentar los
nombrados en la Junta.

N. 32.Manda fu Mageftadquelos Tri-
bunales,que dexa en fus Dominios,
fe conferven, y todos los Miniftros
de ellos, hafta que por el Suceſſor,
0 lajuntafe hizercnovedad,

Ha N.33,



UE 33%
Cie defelieiz daß men dicte Mas

ner im Regieren behalte weil ſolche
fenderfaren siv..5-.en anſtandig
iſi und dadurch dieſe Monarchie be;
fer ethalten wud.

M. 34.
Cie befehlen/ das Jhrer hertzlieb—

fren Son gin ihr Hey. athGut jurel
gegel en werde und auch Die Schul—
der fo fie hat/ bezahlt werden daß
Sor Majeſtat auch der Son:gin 7 ſo
lang fe lebt Und Witt b der blebt
viermal hundert tanjend Ducaten zu
ihrer Auffeniha gereicht werden.

De 35Verlaſſen Y. Ma. Jhr hertzliebſten
19m ade ub. in und Fahrnuſſen

Caufjer die der Cron anhangig find:
wie auch aliz andere Gerechtigketen
10 Jhro Man fatzu ſtehe u dſofern
der sOnigen belicben wurde mein Ko
nlgreich des Welſchla nds ſich 31 dere
fuegen forte es ihr ungehmdert ſeyn.

M. 36So fera fich der Succeſſor in dem
Standt der Minderjahrigkeitbefinde
feu die Konigl.che Hoffhaitung in dem
jetzigen E tandgehalten werden ſo fern
er aber bey ſeinen rechtmaſigen Jah—
ren wird er auch diefes zu thun gebrís
ten UND ihmeſolches eingebunden.

e

Ue 37Dag dic Jahiliche Einkunfften der
Bedienten derDe.ey Komgl.chen Hau
fer e halten werden memilich des Ko
nigs der Konigin und des Konigs ſei
her Frauen Mutrer.

M. 33.VefSkk pro. Praiehde/ daß v
bald re verſcheideun/ ſich Jhr Adeliche

LeibCompagnie aus dem Pallaſt hin
weg eg Des biß Ver Konigl. wz uccejjor

anlaugt.
N. 39.

Da” die E panifre und Teurſche
Guaudi im Pallaſt verb. eire und ers
batren made zu Dienſie der Koniginz
und Dic Brieyeder Verſamniluung ¿Y
uDerreichen.

N. 40.Bekrafftigen/ daßd ie guld:neLifieno
Bien undein Sſtuck pon dem hei
ligen Creutz fo Philiprus Der Vierd
tez Abr He Valte. 7 geſchenckt hat
bey der Crenverbleibe.

Te
A

E te mi.derdelen die Verordnung
Philippi des Vrerdten daz- denen
Creditoribus Satisfaction gelciſtet
werde/ mwege.: unterſchi. di.chen Birras
then and Fuhrnuſſen io m dera Koniz
guichen Palas, als Zierde ſtehen.

YE 42.Soll nicht konnen weggeben mero
din die Schildereyen 7 welche ſich fo
wohlin dem Konigkchen Pallaſt als
ankern Komalichen Veſtung n und
Schloſſern befinden ſellen auch niche
konnen verkaufft mwerden/ auffer un
Caſu (e cxprefse fpecificirt yt,

[9Je 47Sie hinter!aſſen ihren Succeſſoren
ein andachtiges Erucifir/ mit welchem
Kayſer Carl der Funffte in GOtt ſelig
verſcheden.

N. 44Daf Satisfaction geleiftet merder
in allen/ wo es uothig wate daß man
auch Die Bedienten bezahle wie auch
alle andere Schuiden fo Jh Maheſt.

verlaſſen. Nolagg



Num. 37.
Encarga ſe obſerve efta planta

por fer tan conveniente al fc Mego
deftos Reynos, y áfus Suceffores
queliendo la forma de Tribunales,
y difpoticion de Monarquía tan
pre-ita 4 fu confervacion la man-
tenga en ella.

N. 34Manda, que a la Reyna nueftra
Sennor., fe reitituya fo dote y ra-
gue lo de:nas a que ſu Mageftade-
ituviere obligado, y que le den 3 fi
Mageriad durante fu vida, y vimded
ad 400900, tincados cada anno pa-
rafusalimentos,

N 35.Dexa ſu Mageftad 4 la Reyna N.
S. todas lasjoyas, bienes, y alhajas:

menos las vinculadas y otros.
qualefquiera dereches;que puedan:
tocará fu Magettad Y que en cáfo
de guitar la Reyna N. Sennora paf-
Liravivir altaha, dalugna Cuidad.
de eftosReynos, pueda executario.

N. 36Que hallando fe el Suceſſor er

Tamenor edad fe conferve la Cafa
Real en lamifma forma, y fieftuvi-
ere enla mayor ,felo ruega y en-

carga.

Criados
Mige'tad, la Reyna N. Sennora, y
hReyna Madrenueftra Sennora.

N. 7 ß.
“Manda fu Mageftad que luego

que falte, fe quiere, y alce la Noble

N. 37Que fementengan los gozes alos
de la tres Cafas Reales;de Tu

Guarde de Corps, v fe mantenga fu-
era de Palacio haíta que venga el
Suceiior,

N 39
Que las Guardas Eſpannolas, y

Alemana, fe conferven en Palacio,
para fervicio de la Reyna nueitra
Sennora, y del defpacno dela Jun-
ta,

N. 4%
Revalida el Vinculo hecho por

el Senor D. Fe 1pe 1V. fu Padrede
de la Flor de Lis de oro, y el Lig-
namCrucis.

N.. 41.
Revalida la difpoficion del Sen-

nor Don Felipe IV. de que à ſus a-
creedores fe les fatisfagan difereri-
tes alhajas, que eftan en el Palacio,
parafiadorno,

N. 4%
Que queden vincula das todas:

Tas pinturas, y demás menage cor
que'eftán adornados el Palacio, y
eemás, Alcacares Reales de fu Ma=<
geftad, y no fe puedan vender, fino
enelcafo que previene,

N. 47Dexaà ſus Succeflores-un Santo

Erucifixo con que murio el Sen-
nor Emperador Carlos V.

N. 44Que fe de f.t:sfacicn de los per
juyziosque pudiera aver caufados
y fe pague alos criados, y demás to-
dolo quedebiere fu Magettad.

El 3 Nun»



N. 45.Cie dinden ihren Sueceffari und
nachgehenden Succefforidus em dat
fic alle uberfluſſige Unkoſten meiden
ſich auch befleiſſen dic Aufflagen zu ers
leichtern.

IN. 46.
Sie binden ein ihren Succeſſoribus

die Erhaltung der Spaniſchen Kánigs
reich und vor allen Des Konigreichs
Caſtilien.

N 47Daß dic Gerechtigkeit adminiſtrirt

merde. N. 48.Sie wollen daf man denen Mini-
ſtris, fo weit abgelegen ſeyn ſich guns
ſtig erzeige.

Vt. 49.Sie wollen daß manſich befleiſſe
die Tributen und Aufflagen ¿U Verrine

gern. M. 50.Cie wiederholen die Geſetze krafft
melcher nicht erfaubt iſt die Abaliena
tion der Gúter diefer Konigreichen.

pre 51.
Sie laſſen in ibrer Krafft das Ko

nigliche Jus und Gerechtigkeit úber die
Mauthen dergleichen Aempter.

N. 52.Wiederholen Jhro Maieſt. das Jus
und Gerechtigkeit ſo ſie úber derglei
ehen Aempter haben,

N. 57.Daf; man Satisfaction leiſte we
gen des ¿ugefugten Schadens (9 die
Oerter erli:ten haben fo nabe bey der
nen Waldern und Súgeregen.

N. 54.Daf man in dieren bleibe bey dem

was Da Der Secretario di Camera
austprechen wird und der Hoffmeis
ſter was dure ihre Handegandzeniſt.

IN. 55.Daf man alleSehulden Xbro Mas
jeſtat bezahle ¿u welchem End man

ein Rentenund Zabl- YU pts: Bere
ſammlung balte.

N. 56.
Das auf beragte Weiß auegeges

ben werden folle? die Renten fo die
vorher regierende Núnige zu Befreyo
ung ihres Gerviffenas gelegt haben.

De. 37.Sjier benennen Sie ¿um Erben Jh

ren Succeforem als einen Erben als
ter Jhrer Konigreichen.

MN. 53.
Werden benennt die Executorn

des Tetaments.

M. 59
Befehlen ſie Das Man Hafte und

vollziehe alles/ mas in diefem Teftas
ment begrieffen ſtehet und Dat es
Machtund Kraft habe cincsGefenes.

Negiffer der Capituln des Codicils.
r um, 1.CE NRweiterurg Jhrer Kónigl.Jo Maieftát in Favor der Koni

ain ſo fern ſie Luſt háttez in
Niederland ſich zubegeden.

N. 2.Daß man das Gebau nehmlich

die Capell ſo tn dem Pallaſt anger
fangen worden iſt ende,

N3.



rona

las,

N. 45Encargaa fu Suceflor, y Suceſſo-
res eſcuſen gaftos fuperfluos y
procurenaliviar los Tributos.

N. 46.
Encargaá ſus Suceffores la con-

fervacion delos Reynos de Efpan-
na, y particularmente dela Corona
de Caftilta,

Num, 47.
Que feadminiftre Jufticia.

N. 43.
Encarga, que fe favorezcaá los

Miniftrosforafter os.

N. 49Encarga fe procure el alivio de
los Tributos,

N. 50.Revalidalas Leyes que prohiben
enagenacion de los bienes de la Co-

N. $TDexaen fufuerca, y vigor elde-
recho de fu Mageftada las Alcava-

N. 52.
“Revalida fu Magefta ſu decrecho

alas. Alcavalas.

N. $7Que fe de (atisfacion deeldanno
que huverien recibido los Lugares
cercanos alos Bofques,con lasMon
terlas,y bacidas,

N. 54
Que fe efte alo que dixeren else-

cretario de Camara y el Maeftro
Mayor, de loque ha paſſado por fus
manos,

_N 55.Que fe pague todolo que debiere
fuMagettad, acuyo fintendra Jun-
tade Defcargos,

N. 56.
Que fe admimftren en la mifma

forma las rentas fituadas para el
defcargo de las conciencias delos
Reyes predecefores.

N. 57Nombraal Suceflor paraque he=

rede todoseftos Reynos.

N. 58,Nombrateftamentarios.

N. 59Manda fe guarde, y compla todo
lo contenido en efte Teftamento,
y quetenga fuerca,y vigor de Ley.

INDICE DE LOS CAPITULOS
DEL CODICILO.

N. 1.A Mpliacion de fu Mageftad 3 fa-
LS vor dela Reyna nueftra Senno-
rapara peTare Fiandes,

N, 2.
Que fe perficione la Obra de la

Capilla, que fe eſta fabricando en
Palacio,

u



3.FEO
Verſchaffen Jh. Wajeſt. ein Kir

Den-Juras je: em Closer, fo el des
nen AA eiinnen. a s denen 10 dCH
Der incarnation St. Thereſia und
Anna genennf me: Ves.

N. 4.Daß manzu dem Koniglichen Paz
tronat annehme des Cloſter Dev Cars
meliterinnensunterdem Tau Et. Jo

von Avila.

Ie 5af alle Expulden der Konigin

wer en.
d MN. 6.ß man acht habe in allen Epas

Konigreichen auf die Andacht
Thereſia  welche cine Furſpre
aller dieſer Kon:greich bleiben

M. 76 alles diß was in diefem Cor

iehet even die Kraft habe alg:
es in dem Teſtament inferut
urde.

Zuletzt.
trul. Ynmelhembenennetmers
de Braude und der Staais

die in die Verſammlung auffe
ommen merden follen deſſen
das Teſtament Meldung

thut.

MENO.

N. 3Manda fu Mazefñad una alhaja
a cula uno de lus Conventos de 'as
Deſcalcas, Encarnacion, Canta Te-
refa, y Santa Ana,

N. 4Quefeagregucal PatronatoRcal
el Convento de Carmelitas Defcal-
cas, con el titúlo de San Jofep h en

Avila. N. 5.
Que fe pague todo lo que eſtu-

viere debiendo la Reyna nueftra
Sennora,

N. 6,Que fe folicite tenga el Compa-
tronato de los Reynos de Efpana,la
Gloriofa Santa Terefa,

N. 7Que todoſo difpuefto en el Co-
dicilo rengala miſma fuerea, que fi
fe huvieſſe incluido en el Tefta-

Ne t.

ALO ULTIMO,
Papel de el nombramiento de el

Grande, y Confejero de Eftado,que
handeeñtrarenlaJunta, y cl

ta el Teftamento,

FINIS
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